
2. Mose 1:1 i 2. Mose 1:11

Das 2. Buch Mose (Exodus)

1 Dies sind die Namen der Söhne Israels, die
mit Jakob nach Ägypten gekommen sind, ein
jeglicher mit seinem Haus:

2 Ruben, Simeon, Levi und Juda;
3 Issaschar, Sebulon und Benjamin;
4 Dan und Naphtali, Gad und Asser.
5 Die ganze Nachkommenschaft Jakobs aber

betrug damals siebzig Seelen, Joseph inbegriffen,
der schon in Ägypten war.

6 Als aber Joseph gestorben war und alle seine
Brüder und jenes ganze Geschlecht,

7 wuchsen die Kinder Israel, regten und
mehrten sich und wurden so zahlreich, daß das
Land von ihnen voll ward.

8 Da kam ein neuer König auf über Ägypten,
der nichts von Joseph wußte.

9 Der sprach zu seinem Volk: Siehe, das Volk
der Kinder Israel ist zahlreicher und stärker als
wir.

10 Wohlan, laßt uns kluge Maßnahmen gegen
sie ergreifen, daß ihrer nicht zuviele werden;
sie könnten sonst, falls sich ein Krieg wider
uns erhöbe, zu unsern Feinden übergehen und
wider uns kämpfen und aus dem Lande ziehen.

11 Darum setzte man Fronvögte über sie,
um sie durch Lasten zu drücken; man baute
nämlich dem Pharao die Vorratsstädte Pitom
und Raemses.
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12 Je mehr sie aber das Volk drückten, desto
zahlreicher wurde es und desto mehr breitete es
sich aus, also daß ihnen graute vor den Kindern
Israel.

13 Darum zwangen die Ägypter die Kinder
Israel durch Mißhandlungen zum Dienst

14 und verbitterten ihnen das Leben mit harter
Zwangsarbeit an Lehm und Ziegeln und mit
allerlei Feldarbeit, lauter Arbeiten, zu welchen
man sie unter Mißhandlungen zwang.

15 Und der König von Ägypten redete mit den
hebräischen Hebammen, deren eine Schiphra,
die andere Pua hieß.

16 Er sprach: Wenn ihr die Hebräerinnen
entbindet, so sehet auf der Stelle nach; ist es ein
Sohn, so tötet ihn, ist es aber eine Tochter, so
lasset sie leben!

17 Aber die Hebammen fürchteten Gott und
taten nicht, wie ihnen der ägyptische König
befohlen hatte, sondern ließen die Kinder leben.

18Da ließ der König die Hebammen rufen und
fragte sie: Warum tut ihr das, daß ihr die Kinder
leben lasset?

19 Die Hebammen antworteten dem Pharao:
Weil die hebräischen Frauen nicht sind wie
die ägyptischen; sie sind lebhafter; ehe die
Hebamme zu ihnen kommt, haben sie geboren!

20 Dafür segnete Gott die Hebammen; das Volk
aber vermehrte sich und nahm gewaltig zu.

21Und weil die Hebammen Gott fürchteten, so
baute er ihnen Häuser.

22 Da gebot der Pharao all seinem Volk und
sprach: Werfet alle Söhne, die geboren werden,
in den Nil; aber alle Töchter lasset leben!
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2
1 Und es ging hin ein Mann von dem Hause

Levis und nahm eine Tochter Levis.
2Und das Weib empfing und gebar einen Sohn.

Und als sie sah, daß er schönwar, verbarg sie ihn
drei Monate lang.

3 Als sie ihn aber nicht länger verbergen
konnte, nahm sie ein Kästlein von Rohr, und
verklebte es mit Lehm und Pech, tat das Kind
darein, und legte es in das Schilf am Gestade des
Flusses.

4 Aber seine Schwester stellte sich in einiger
Entfernung hin, damit sie erführe, wie es ihm
ergehen würde.

5Da kam die Tochter des Pharao herab, um im
Flusse zu baden, und ihre Jungfrauen gingen an
das Gestade des Flusses; und als sie das Kästlein
mitten im Schilf sah, sandte sie ihre Magd hin
und ließ es holen.

6 Und als sie es öffnete, sah sie das Kind.
Und siehe, es war ein weinendes Knäblein! Da
erbarmte sie sich über dasselbe und sprach: Es
ist eines der hebräischen Kinder!

7Da sprach seine Schwester zu der Tochter des
Pharao: Soll ich hingehen und eine hebräische
Säugamme rufen, daß sie dir das Kindlein
säuge?

8 Die Tochter des Pharao sprach zu ihr: Geh
hin! Die Jungfrau ging hin und rief des Kindes
Mutter.

9 Da sprach des Pharao Tochter zu ihr: Nimm
das Kindlein hin und säuge es mir, ich will dir
deinen Lohn geben! Das Weib nahm das Kind
und säugte es.
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10Und als das Kind groß geworden, brachte sie
es der Tochter des Pharao, und es ward ihr Sohn,
und sie hieß ihnMose. Denn sie sprach: Ich habe
ihn aus dem Wasser gezogen.

11 Zu der Zeit aber, als Mose groß geworden,
ging er aus zu seinen Brüdern und sah ihre
Lasten und sah, daß ein Ägypter einen Hebräer,
einen seiner Brüder, schlug.

12 Und er wandte sich hin und her, und als er
sah, daß kein Mensch zugegen war, erschlug er
den Ägypter und verscharrte ihn im Sand.

13Am zweiten Tag ging er auch aus, und siehe,
zwei hebräische Männer zankten miteinander,
und er sprach zu dem Schuldigen: Warum
schlägst du deinen Nächsten?

14 Er aber sprach: Wer hat dich zum Obersten
und Richter über uns gesetzt? Gedenkst du
mich auch zu erwürgen, wie du den Ägypter
erwürgt hast? Da fürchtete sich Mose und
sprach: Wahrlich, das ist ruchbar geworden!

15Und es kam vor den Pharao; der suchte Mose
umzubringen. Aber Mose floh vor dem Pharao
und hielt sich im Lande Midian auf und setzte
sich an einen Brunnen.

16 Aber der Priester in Midian hatte sieben
Töchter; die kamen, um Wasser zu schöpfen,
und füllten die Tränkrinnen, um ihres Vaters
Schafe zu tränken.

17 Da kamen die Hirten und jagten sie fort.
Aber Mose machte sich auf und half ihnen und
tränkte ihre Schafe.

18 Und als sie zu ihrem Vater Reguel kamen,
sprach er: Warum seid ihr heute so bald
wiedergekommen?
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19 Sie sprachen: Ein ägyptischer Mann erret-
tete uns von der Hand der Hirten und schöpfte
uns Wasser genug und tränkte die Schafe.

20 Er sprach zu seinen Töchtern: Wo ist er?
Warum habt ihr den Mann stehen lassen? Ruft
ihn her, daß er mit uns esse!

21 Und Mose willigte ein, bei dem Mann zu
bleiben; der gab ihm seine Tochter Zippora.

22 Die gebar einen Sohn, den hieß er Gersom;
denn er sprach: Ich bin ein Fremdling geworden
in einem fremden Land.

23 Aber viele Tage darnach starb der König
in Ägypten. Und die Kinder Israel seufzten
über ihre Knechtschaft und schrieen. Und ihr
Geschrei über ihre Knechtschaft kam vor Gott.

24 Und Gott erhörte ihr Wehklagen, und Gott
gedachte an seinen Bund mit Abraham, Isaak
und Jakob.

25 Und Gott sah die Kinder Israel an, und Gott
nahm Kenntnis davon.

3
1 Mose aber hütete die Schafe Jethros, seines

Schwiegervaters, des Priesters in Midian, und
trieb die Schafe hinten in die Wüste und kam
an den Berg Gottes Horeb.

2 Und der Engel des HERRN erschien ihm in
einer Feuerflamme mitten aus dem Dornbusch.
Und als er sich umsah, siehe, da brannte der
Dornbusch im Feuer, und der Dornbusch ward
doch nicht verzehrt.

3 Da sprach Mose: Ich will doch hinzutreten
und diese große Erscheinung besehen, warum
der Dornbusch nicht verbrennt!
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4 Als aber der HERR sah, daß er hinzutrat, um
zu sehen, rief ihm Gott mitten aus dem Dorn-
busch und sprach: Mose, Mose! Er antwortete:
Hier bin ich!

5 Da sprach er: Komm nicht näher herzu!
Ziehe deine Schuhe aus von deinen Füßen; denn
der Ort, darauf du stehest, ist heiliges Land!

6Und er sprach: Ich bin der Gott deines Vaters,
der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott
Jakobs! Da verdeckte Mose sein Angesicht; denn
er fürchtete sich, Gott anzuschauen.

7 Und der HERR sprach: Ich habe das Elend
meines Volkes in Ägypten angesehen und habe
ihr Geschrei gehört über die, welche sie treiben;
ja ich kenne ihre Schmerzen;

8und ich bin herabgefahren, daß ich sie errette
von der Ägypter Hand und sie ausführe aus
diesem Land in ein gutes und weites Land, in ein
Land, das von Milch und Honig fließt, an den Ort
der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Pheresiter,
Heviter und Jebusiter.

9Und nun siehe, das Geschrei der Kinder Israel
ist vor mich gekommen, und ich habe auch
ihre Bedrückung gesehen, wie die Ägypter sie
bedrücken!

10 So geh nun hin, ich will dich zu dem Pharao
senden, daß du mein Volk, die Kinder Israel, aus
Ägypten führest!

11 Mose sprach zu Gott: Wer bin ich, daß ich
zum Pharao gehe, und daß ich die Kinder Israel
aus Ägypten führe?

12 Er sprach: Ich will mit dir sein; und dies
soll dir das Zeichen sein, daß ich dich gesandt
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habe: Wenn du das Volk aus Ägypten geführt
hast, werdet ihr auf diesem Berge Gott dienen.

13Mose sprach zu Gott: Siehe, wenn ich zu den
Kindern Israel komme und zu ihnen sage: Der
Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt, und
sie mich fragen werden: Wie heißt sein Name?
Was soll ich ihnen sagen?

14 Gott sprach zu Mose: «Ich bin, der ich bin!»
Und er sprach: Also sollst du zu den Kindern
Israel sagen: «Ich bin», der hat mich zu euch
gesandt.

15 Und nochmals sprach Gott zu Mose: Also
sollst du zu den Kindern Israel sagen: Der HERR,
der Gott eurer Väter, der Gott Abrahams, der
Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich zu euch
gesandt; das ist mein Name ewiglich und meine
Benennung für und für.

16 Geh hin und versammle die Ältesten von
Israel und sprich zu ihnen: Der HERR, der Gott
eurer Väter, der Gott Abrahams, Isaaks und
Jakobs, ist mir erschienen und hat gesagt: Ich
habe achtgegeben auf euch und auf das, was
euch in Ägypten widerfahren ist,

17 und ich sage euch: Ich will euch aus dem
Elend Ägyptens herausführen in das Land der
Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Pheresiter, Heviter
und Jebusiter, in das Land, das von Milch und
Honig fließt.

18 Und wenn sie auf dich hören, so sollst
du und die Ältesten von Israel zum König
von Ägypten hineingehen und zu ihm sagen:
Der HERR, der Hebräer Gott, ist uns begegnet.
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So laß uns nun drei Tagereisen weit in die
Wüste gehen, daß wir dem HERRN, unserm Gott,
opfern!

19 Aber ich weiß, daß euch der König von
Ägypten nicht wird ziehen lassen, wenn er nicht
gezwungen wird durch eine starke Hand.

20 Aber ich werde meine Hand ausstrecken
und Ägypten mit allen meinen Wundern schla-
gen, die ich darin tun will; darnach wird er euch
ziehen lassen.

21 Und ich will diesem Volk Gunst verschaffen
bei den Ägyptern, daß, wenn ihr auszieht, ihr
nicht leer ausziehen müßt;

22 sondern ein jedes Weib soll von ihrer Nach-
barin und Hausgenossin silberne und goldene
Geschirre und Kleider fordern; die sollt ihr auf
eure Söhne und Töchter legen und Ägypten
berauben.

4
1 Da antwortete Mose und sprach: Und wenn

sie mir nicht glauben und nicht auf mich hören,
sondern sagen: Der HERR ist dir nicht er-
schienen?

2 Der HERR sprach zu ihm: Was hast du in
deiner Hand? Er sprach: Einen Stab!

3 Da sprach er: Wirf ihn von dir auf die Erde!
Und er warf ihn auf die Erde; da ward er zur
Schlange. Und Mose floh vor ihr.

4Aber der HERR sprach zuMose: Strecke deine
Hand aus und ergreife sie beim Schwanz! Da
streckte er seine Hand aus und hielt sie. Und sie
ward zum Stab in seiner Hand.
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5 Darum werden sie glauben, daß der HERR,
der Gott ihrer Väter, der Gott Abrahams, der Gott
Isaaks und der Gott Jakobs, dir erschienen ist.

6 Und der HERR sprach weiter zu ihm: Stecke
doch deine Hand in deinen Busen! Da steckte
er seine Hand in seinen Busen; und als er sie
herauszog, siehe, da war seine Hand aussätzig
wie Schnee.

7 Und er sprach: Tue deine Hand wieder in
deinen Busen! Und er tat seine Hand wieder in
seinen Busen; und als er sie aus seinem Busen
herauszog, siehe, da war sie wieder geworden
wie sein übriges Fleisch.

8Wenn sie nun dir nicht glauben und nicht auf
das erste Zeichen hören, so werden sie doch der
Stimme des andern Zeichens glauben.

9 Wenn sie aber auch diesem Zeichen nicht
glauben, so nimmWasser aus dem Fluß und gieß
es auf das trockene Land, so wird das Wasser,
das du aus dem Flusse genommen hast, auf dem
trockenen Lande zu Blut werden.

10 Mose aber sprach zum HERRN: Ach mein
Herr, ich bin kein Mann, der reden kann; ich bin
es weder gestern noch vorgestern gewesen und
auch nicht, seitdem du mit deinem Knechte gere-
det hast; denn ich habe einen schwerfälligen
Mund und eine schwere Zunge!

11 Da sprach der HERR zu ihm: Wer hat dem
Menschen den Mund erschaffen, oder wer hat
den Stummen, oder Tauben, oder Sehenden,
oder Blinden gemacht? Habe nicht ich es getan,
der HERR?

12 So geh nun hin: Ich will mit deinem Munde
sein und dich lehren, was du sagen sollst!
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13Da sprachMose: Bitte, Herr, sende doch, wen
du senden willst!

14 Da ward der HERR sehr zornig über Mose
und sprach: Weiß ich denn nicht, daß dein
Bruder Aaron, der Levit, wohl reden kann? Und
siehe, er kommt sogar heraus, dir entgegen, und
wenn er dich sieht, so wird er sich von Herzen
freuen.

15 Du sollst mit ihm reden und die Worte
in seinen Mund legen; so will ich mit deinem
Munde und mit seinem Munde sein und euch
lehren, was ihr tun sollt.

16Und er soll für dich zum Volke reden und soll
dein Mund sein, und du sollst für ihn an Gottes
Statt sein.

17Und nimm diesen Stab in deine Hand, damit
du die Zeichen tun sollst!

18 Da ging Mose hin und kehrte zu Jethro,
seinem Schwiegervater, zurück und sprach
zu ihm: Ich möchte zu meinen Brüdern
zurückkehren, die in Ägypten sind, und sehen,
ob sie noch leben. Jethro sprach zu ihm: Geh hin
im Frieden!

19 Und der HERR sprach zu Mose in Midian:
Geh nach Ägypten zurück; denn die Leute sind
alle tot, die nach deinem Leben trachteten!

20 Also nahm Mose sein Weib und seine Söhne
und ließ sie auf einem Esel reiten und zog wieder
nach Ägypten. Mose nahm auch den Stab Gottes
in die Hand.

21 Und der HERR sprach zu Mose: Siehe zu,
wenn du wieder nach Ägypten kommst, daß du
vor dem Pharao alle die Wunder tuest, welche
ich in deine Hand gegeben habe. Ich aber will
sein Herz verstocken, daß er das Volk nicht wird
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ziehen lassen.
22 Und du sollst zum Pharao sagen: So spricht

der HERR: «Israel ist mein erstgeborener Sohn;
23darum sage ich dir: Laß meinen Sohn gehen,

daß er mir diene; wirst du dich aber weigern,
ihn ziehen zu lassen, siehe, so will ich deinen
eigenen erstgebornen Sohn erwürgen!»

24 Als er aber unterwegs in der Herberge war,
griff ihn der HERR an und wollte ihn töten.

25 Da nahm Zippora einen scharfen Stein und
beschnitt ihrem Sohn die Vorhaut und warf sie
ihm vor die Füße und sprach: Du bist mir ein
Blutbräutigam!

26 Da ließ er von ihm ab. Sie sagte aber
«Blutbräutigam» um der Beschneidung willen.

27 Und der HERR sprach zu Aaron: Gehe hin,
Mose entgegen in die Wüste! Da ging er hin und
traf ihn am Berge Gottes und küßte ihn.

28 Und Mose tat Aaron alle Worte des HERRN
kund, womit er ihn beauftragt hatte, auch alle
Zeichen, die er ihm befohlen hatte.

29Da gingen Mose und Aaron hin und versam-
melten alle Ältesten der Kinder Israel.

30 Und Aaron redete alle Worte, die der HERR
mit Mose geredet hatte; und er tat die Zeichen
vor dem Volk.

31 Und das Volk glaubte. Und als sie hörten,
daß der HERR sich der Kinder Israel angenom-
men und daß er ihr Elend angesehen habe,
neigten sie sich und beteten an.

5
1 Darnach gingen Mose und Aaron hinein und

redeten mit dem Pharao: So spricht der HERR,
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der Gott Israels: Laß mein Volk ziehen, daß es
mir in der Wüste ein Fest halte!

2 Der Pharao antwortete: Wer ist der HERR,
dessen Stimme ich hören soll, um Israel ziehen
zu lassen? Ich weiß nichts von dem HERRN, ich
will auch Israel nicht ziehen lassen!

3 Sie sprachen: Der Hebräer Gott ist uns
begegnet; wir wollen hingehen drei Tagereisen
weit in die Wüste und dem HERRN, unserm Gott,
opfern, daß er uns nicht mit Pestilenz oder mit
dem Schwerte schlage.

4 Da sprach der König von Ägypten zu ihnen:
Du, Mose und Aaron, warum zieht ihr das Volk
von ihren Pflichten ab? Geht hin an eure Arbeit!

5 Weiter sprach der Pharao: Siehe, des Volks
ist schon zuviel im Lande; und ihr wollt sie noch
von ihrer Arbeit feiern heißen?

6 Und der Pharao befahl an demselben Tage
den Treibern des Volks und seinen Amtleuten
und sprach:

7 Ihr sollt dem Volk kein Stroh mehr geben
zum Ziegelstreichen, wie gestern und vorgestern.
Laßt sie selbst hingehen und sich Stroh zusam-
mensuchen.

8 Ihr sollt ihnen aber gleichwohl die bestimmte
Zahl Ziegel, die sie gestern und vorgestern
gemacht haben, auferlegen und davon nichts
nachlassen; denn sie gehen müßig. Darum
schreien sie und sprechen: Wir wollen hingehen
und unserm Gott opfern!

9 Man erschwere den Leuten die Arbeit, daß
sie damit zu schaffen haben und sich nicht an
falsche Worte kehren!

10 Da gingen die Treiber des Volks und
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seine Amtleute aus, redeten mit dem Volk und
sprachen: So spricht der Pharao: «Man gibt euch
kein Stroh mehr;

11 geht ihr selbst hin, nehmt euch Stroh, wo ihr
es findet, aber von eurem Tagewerk wird euch
nichts erlassen!»

12 Da zerstreute sich das Volk in das ganze
Land Ägypten, daß es Stoppeln statt Stroh sam-
melte.

13 Und die Treiber trieben sie und sprachen:
Erfüllt euer bestimmtes Tagewerk, wie als ihr
noch Stroh hattet!

14 Und die Amtleute der Kinder Israel, welche
die Treiber des Pharao über sie gesetzt hatten,
wurden geschlagen, und es ward zu ihnen
gesagt: Warum habt ihr weder heute noch
gestern euer bestimmtes Tagewerk getan wie
zuvor?

15 Da gingen die Amtleute der Kinder Is-
rael hinein und schrieen zu dem Pharao und
sprachen: Warum willst du mit deinen Knechten
also verfahren?

16 Man gibt deinen Knechten kein Stroh und
spricht zu uns: Machet die Ziegel! Und siehe,
deine Knechte werden geschlagen; womit hat
sich dein Volk versündigt?

17 Er sprach: Ihr seid müßig, müßig seid ihr;
darum sprechet ihr: Wir wollen hingehen und
dem HERRN opfern!

18 So geht nun hin, arbeitet; Stroh soll man
euch nicht geben, aber die bestimmte Anzahl
Ziegel sollt ihr liefern!

19Da sahen die Amtleute der Kinder Israel, daß
es mit ihnen übel stand, weil man sagte: Ihr sollt
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nichts nachlassen von der Zahl der Ziegel, die ihr
täglich zu liefern habt.

20 Und als sie von dem Pharao ausgingen,
trafen sie Mose und Aaron an, die dort standen
und auf sie warteten.

21 Da sprachen sie zu ihnen: Der HERR sehe
auf euch und richte es, daß ihr uns vor dem
Pharao und seinen Knechten verhaßt gemacht
und ihnen das Schwert in die Hand gegeben
habt, uns zu töten.

22 Da wandte sich Mose an den HERRN und
sprach: Herr, warum lässest du dein Volk
so schlecht behandeln? Warum hast du mich
hergesandt?

23 Denn seitdem ich hineingegangen bin, um
mit dem Pharao in deinem Namen zu reden, hat
er dieses Volk schlecht behandelt, und du hast
dein Volk gar nicht errettet!

6
1 Der HERR sprach zu Mose: Nun sollst du

sehen, was ich dem Pharao tun will! Denn durch
eine starke Hand gezwungen wird er sie ziehen
lassen, und durch eine starke Hand gezwungen
wird er sie aus seinem Lande treiben.

2Und Gott redete mit Mose und sprach zu ihm:
Ich bin der HERR;

3 ich bin Abraham, Isaak und Jakob erschienen
als der allmächtige Gott; aber nach meinem
Namen «HERR» habe ich mich ihnen nicht
geoffenbart.

4 Auch habe ich meinen Bund mit ihnen
aufgerichtet, daß ich ihnen das Land Kanaan
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geben will, das Land ihrer Pilgrimschaft, darin
sie Fremdlinge gewesen sind.

5 Und ich habe auch das Seufzen der Kinder
Israel gehört, weil die Ägypter sie zu Knechten
machen, und habe an meinen Bund gedacht.

6 Darum sage den Kindern Israel: Ich bin
der HERR und will euch aus den Lasten
Ägyptens herausführen und will euch von ihrer
Knechtschaft erretten und will euch durch einen
ausgestreckten Arm und große Gerichte erlösen.

7 Und ich will euch mir zum Volk annehmen
und will euer Gott sein; daß ihr erfahren sollt,
daß ich, der HERR, euer Gott bin, der euch aus
den Lasten Ägyptens herausführt.

8 Und ich will euch in das Land bringen,
darüber ich meine Hand aufgehoben habe, daß
ich es Abraham, Isaak und Jakob gebe. Das will
ich euch zu besitzen geben, ich, der HERR.

9 Mose sagte solches den Kindern Israel. Sie
aber hörten nicht auf ihn vor Mißmut und
harter Arbeit.

10 Da redete der HERR mit Mose und sprach:
11 Geh hinein, sage dem Pharao, dem König

von Ägypten, daß er die Kinder Israel aus
seinem Lande ziehen lasse!

12 Mose aber redete vor dem HERRN und
sprach: Siehe, die Kinder Israel hören mich
nicht, wie sollte mich denn der Pharao hören?
Dazu bin ich von unbeschnittenen Lippen!

13 Also redete der HERR mit Mose und Aaron
und gab ihnen Befehl an die Kinder Israel und
an den Pharao, den König von Ägypten, daß sie
die Kinder Israel aus Ägypten führeten.

14 Dies sind die Häupter ihrer Vaterhäuser.
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Die Kinder Rubens, des erstgeborenen Sohnes Is-
raels, sind diese: Hanoch, Pallu, Hezron, Karmi.
Das sind die Geschlechter von Ruben.

15 Die Kinder Simeons sind diese: Jemuel,
Jamin, Ohad, Jachim, Zohar und Saul, der
Sohn des kanaanäischen Weibes. Das sind die
Geschlechter Simeons.

16 Dies sind die Namen der Kinder Levis in
ihren Geschlechtern: Gerson, Kahath und Mer-
ari; und Levi ward hundertsiebenunddreißig
Jahre alt.

17 Die Kinder Gersons sind diese: Libni und
Simei in ihren Geschlechtern.

18 Die Kinder Kahaths sind diese: Amram,
Jizhar, Hebron, Ussiel. Kahath aber ward hun-
dertdreiunddreißig Jahre alt.

19 Die Kinder Meraris sind diese: Machli und
Musi. Das sind die Geschlechter Levis nach ihrer
Abstammung.

20 Und Amram nahm seine Base Jochebed
zum Weibe, die gebar ihm den Aaron und den
Mose. Und Amram ward hundertsiebenund-
dreißig Jahre alt.

21Die Kinder Jizhars sind diese: Korah, Nepheg
und Sichri.

22 Die Kinder Ussiels sind diese: Misael, Elza-
phan und Sitri.

23 Aaron aber nahm zum Weibe Eliseba, die
Tochter Amminadabs, Nahassons Schwester, die
gebar ihm den Nadab und den Abihu, den
Eleasar und den Itamar.

24 Die Kinder Korahs sind diese: Assir, Elkana
und Abiasaph. Das sind die Geschlechter der
Korahiter.

25 Eleasar aber, Aarons Sohn, nahm sich ein
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Weib von den Töchtern Putiels, die gebar ihm
den Pinehas. Das sind die Häupter unter den
Vätern der Leviten nach ihren Geschlechtern.

26 Das ist der Aaron und der Mose, zu denen
der HERR sprach: Führet die Kinder Israel nach
ihren Heerscharen aus Ägypten!

27 Sie sind es, die mit dem Pharao, dem
König von Ägypten, redeten, daß sie die Kinder
Israel aus Ägypten führeten, nämlichMose und
Aaron.

28 Und an demselben Tag redete der HERR mit
Mose in Ägypten.

29 Da nun der HERR mit Mose redete und
sprach: Ich bin der HERR, rede mit dem Pharao,
dem König von Ägypten, alles, was ich mit dir
rede;

30 da antwortete Mose vor dem HERRN: Siehe,
ich bin von unbeschnittenen Lippen, wie wird
mich denn der Pharao hören?

7
1 Der HERR sprach zu Mose: Siehe zu, ich

habe dich dem Pharao zumGott gesetzt, und dein
Bruder Aaron soll dein Prophet sein.

2 Du sollst alles reden, was ich dir gebieten
werde, daß er die Kinder Israel aus seinem
Lande ziehen lasse.

3Aber ich will das Herz des Pharao verhärten,
daß ich viele meiner Zeichen und Wunder tue
im Ägyptenland.

4 Aber der Pharao wird euch nicht hören, so
daß ich meine Hand an Ägypten legen und mein
Heer, mein Volk, die Kinder Israel, durch große
Gerichte aus dem Lande Ägypten führen werde.
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5Und die Ägypter sollen erfahren, daß ich der
HERR bin, wenn ich meine Hand über Ägypten
ausstrecken und die Kinder Israel von ihnen
ausführen werde.

6Mose und Aaron taten solches; wie ihnen der
HERR geboten hatte, also taten sie.

7 Und Mose war achtzig Jahre alt und Aaron
dreiundachtzig Jahre alt, als sie mit dem Pharao
redeten.

8 Und der HERR sprach zu Mose und Aaron:
9 Wenn der Pharao zu euch sagen wird: Tut

ein Zeichen! so sollst du zu Aaron sagen: Nimm
deinen Stab und wirf ihn vor den Pharao hin, so
wird er zur Schlange werden.

10Da gingen Mose und Aaron zum Pharao und
taten also, wie der HERR ihnen geboten hatte.
Und Aaron warf seinen Stab vor den Pharao und
vor seine Knechte hin, und er ward zur Schlange.

11 Da berief der Pharao die Weisen und Za-
uberer. Und auch sie, die ägyptischen Zauberer,
taten also mit ihrem Beschwören.

12 Und ein jeder warf seinen Stab vor sich hin,
und es wurden Schlangen daraus; aber Aarons
Stab verschlang ihre Stäbe.

13 Also ward das Herz des Pharao verstockt,
und er hörte nicht auf sie, wie denn der HERR
gesagt hatte.

14Und der HERR sprach zu Mose: Das Herz des
Pharao ist hart; er weigert sich, das Volk ziehen
zu lassen.

15 Geh am Morgen hin zum Pharao; siehe,
er wird hinaus ans Wasser gehen; tritt ihm
entgegen am Gestade des Flusses und nimm den
Stab, der zur Schlange geworden, in deine Hand
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16 und sprich zu ihm: Der HERR, der Hebräer
Gott, hat mich zu dir gesandt, um dir zu sagen:
Laß mein Volk gehen, daß es mir in der Wüste
diene! Aber siehe, du hast bisher nicht hören
wollen.

17 Darum spricht der HERR also: Daran sollst
du erfahren, daß ich der HERR bin: Siehe, ich
will mit dem Stabe, den ich inmeiner Hand habe,
das Wasser schlagen, das in dem Flusse ist, und
es soll in Blut verwandelt werden,

18 so daß die Fische im Flusse sterben müssen
und der Fluß stinken, und es die Ägypter ekeln
wird, das Wasser aus dem Flusse zu trinken.

19 Und der HERR sprach zu Mose: Sage zu
Aaron: Nimm deinen Stab und strecke deine
Hand aus über die Wasser in Ägypten, über
ihre Flüsse, über ihre Bäche und über ihre Seen
und über alle Wasserbehälter, daß sie zu Blut
werden und daß in ganz Ägyptenland Blut sei
in hölzernen und steinernen Geschirren.

20Mose und Aaron taten, wie ihnen der HERR
geboten hatte. Und er hob den Stab auf und
schlug vor dem Pharao und seinen Knechten das
Wasser, das im Flusse war; da ward alles Wasser
im Nil in Blut verwandelt.

21 Und die Fische im Nil starben, und der Nil
ward stinkend, so daß die Ägypter das Nilwasser
nicht trinken konnten; denn dasselbe ward zu
Blut in ganz Ägypten.

22 Aber die ägyptischen Zauberer taten auch
also mit ihrem Beschwören. Und so ward das
Herz des Pharao verstockt, und er hörte nicht
auf sie, wie denn der HERR geredet hatte.

23 Und der Pharao wandte sich und ging heim
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und kehrte sein Herz auch daran nicht.
24 Aber alle Ägypter gruben um den Fluß her

nach Trinkwasser; denn das Nilwasser konnten
sie nicht trinken.

25 Und das währte sieben Tage lang, nachdem
der HERR den Fluß geschlagen hatte.

8
1 Der HERR sprach zu Mose: Geh hinein zum

Pharao und sprich zu ihm: So spricht der HERR:
Laß mein Volk gehen, daß es mir diene!

2 Weigerst du dich aber, dasselbe ziehen zu
lassen, siehe, so will ich alle deine Landmarken
mit Fröschen plagen,

3 daß der Fluß von Fröschen wimmle; die
sollen heraufkommen in dein Haus und in deine
Schlafkammer und auf dein Bett; auch in die
Häuser deiner Knechte, unter dein Volk, in deine
Backöfen und in deine Backtröge;

4 und die Frösche sollen auf dich und auf dein
Volk und auf alle deine Knechte kriechen.

5 Und der HERR sprach zu Mose: Sage Aaron:
Strecke deine Hand und deinen Stab aus über
die Flüsse, über die Bäche und Seen, und laß
Frösche über Ägyptenland kommen.

6 Und Aaron streckte seine Hand über die
Wasser in Ägypten; und die Frösche kamen
herauf und bedeckten das Land Ägypten.

7Da taten die Zauberer mit ihrem Beschwören
auch also und ließen Frösche über das Land
Ägypten kommen.

8 Da berief der Pharao den Mose und Aaron
und sprach: Bittet den HERRN, daß er die
Frösche von mir nehme und von meinem Volk,
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so will ich das Volk ziehen lassen, daß es dem
HERRN opfere!

9 Mose sprach zum Pharao: Du sollst die Ehre
haben zu bestimmen, auf wann ich für dich, für
deine Knechte und für dein Volk erbitten soll,
daß die Frösche von dir und deinen Häusern
vertrieben werden und nur im Flusse bleiben.

10 Er sprach: Auf morgen! Da sprach Mose:
Wie du gesagt hast; auf daß du erfahrest, daß
niemand ist wie der HERR, unser Gott!

11 So sollen die Frösche von dir und von
deinen Häusern, von deinen Knechten und von
deinem Volke genommen werden; nur im Flusse
sollen sie bleiben.

12 Also gingen Mose und Aaron vom Pharao;
und Mose schrie zum HERRN der Frösche we-
gen, die er dem Pharao auferlegt hatte.

13Und der HERR tat, wie Mose gesagt hatte. Die
Frösche starben in den Häusern, in den Höfen
und auf dem Felde.

14 Und sie häuften dieselben zusammen, hier
einen Haufen und dort einen Haufen; und das
Land stank davon.

15Da aber der Pharao sah, daß er Luft gekriegt
hatte, verhärtete er sein Herz und hörte nicht
auf sie, wie denn der HERR gesagt hatte.

16Da sprach der HERR zuMose: Sage zu Aaron:
Strecke deinen Stab aus und schlage den Staub
auf der Erde, daß er in ganz Ägyptenland zu
Mücken werde.

17 Sie taten also. Und Aaron streckte seine
Hand aus mit seinem Stabe und schlug in den
Staub auf der Erde, und er wurde zu Mücken in
ganz Ägyptenland.

18 Die Zauberer versuchten mit ihrem
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Beschwören auch Mücken hervorzubringen;
aber sie konnten es nicht. Und die Mücken
kamen über die Menschen und das Vieh.

19 Da sprachen die Zauberer zu Pharao: Das
ist Gottes Finger! Aber das Herz des Pharao war
verstockt, daß er nicht auf sie hörte, wie der
HERR gesagt hatte.

20 Da sprach der HERR zu Mose: Mache dich
morgen frühe auf und tritt zum Pharao (siehe,
er wird ans Wasser gehen!) und sprich zu ihm:
So spricht der HERR: Laß mein Volk gehen, daß
es mir diene!

21 Denn wenn du mein Volk nicht ziehen
lässest, siehe, so will ich über dich und über
deine Knechte und über dein Volk und über
deine Häuser Hundsfliegen kommen lassen, daß
der Ägypter Häuser und das Feld, darauf sie
sind, voller Hundsfliegen werden sollen.

22 Und ich will an demselben Tage mit dem
Lande Gosen, da mein Volk wohnt, etwas Beson-
deres tun, daß keine Hundsfliegen daselbst seien,
damit du erfahrest, daß ich, der HERR, inmitten
des Landes bin.

23 So will ich eine Scheidung setzen zwischen
meinem und deinem Volk. Morgen soll das
Zeichen geschehen.

24 Und der HERR tat also. Und eine Menge
Hundsfliegen kamen in das Haus des Pharao
und in die Häuser seiner Knechte, ja über
ganz Ägyptenland; und das Land ward von den
Hundsfliegen verseucht.

25 Da berief der Pharao Mose und Aaron und
sprach: Gehet hin, opfert eurem Gott in diesem
Lande!
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26Mose sprach: Das schickt sich nicht, daß wir
also tun; denn wir würden dem HERRN, unserm
Gott, der Ägypter Greuel opfern! Siehe, wenn
wir dann der Ägypter Greuel vor ihren Augen
opferten, würden sie uns nicht steinigen?

27 Drei Tagereisen weit wollen wir in die
Wüste ziehen und dem HERRN, unserm Gott,
opfern, wie er uns befehlen wird.

28 Da sprach der Pharao: Ich will euch ziehen
lassen, daß ihr dem HERRN, eurem Gott, in der
Wüste opfert; aber ziehet ja nicht weiter! Bittet
für mich!

29Mose sprach: Siehe, ich gehe hinaus von dir
undwill den HERRN bitten, daß die Hundsfliegen
morgen vom Pharao, von seinen Knechten und
von seinem Volke genommen werden; nur daß
der Pharao uns nicht mehr täusche, indem er
das Volk doch nicht ziehen läßt, dem HERRN zu
opfern!

30 Und Mose ging hinaus vom Pharao und bat
den HERRN.

31 Und der HERR tat, wie Mose gesagt hatte,
also daß die Hundsfliegen vom Pharao, von
seinen Knechten und von seinem Volke wichen,
so daß nicht eine übrigblieb.

32 Aber der Pharao verhärtete sein Herz auch
diesmal und ließ das Volk nicht ziehen.

9
1 Da sprach der HERR zu Mose: Gehe hinein

zum Pharao und sprich zu ihm: So spricht der
HERR, der Gott der Hebräer: Laß mein Volk
gehen, daß es mir diene!
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2 Denn wenn du dich weigerst, sie ziehen zu
lassen und sie weiter aufhältst,

3 siehe, so wird die Hand des HERRN kommen
über dein Vieh auf dem Felde, über Pferde,
Esel, Kamele, Rinder und Schafe, mit einer sehr
schweren Viehseuche.

4 Und der HERR wird einen Unterschied
machen zwischen dem Vieh der Israeliten und
dem Vieh der Ägypter, daß aus allem, was den
Kindern Israel gehört, kein einziges sterbe.

5 Und der HERR bestimmte eine Zeit und
sprach: Morgen wird der HERR solches im Lande
tun!

6 Und der HERR tat solches am Morgen, und
alles Vieh der Ägypter starb, aber von dem Vieh
der Kinder Israel starb kein einziges.

7Und der Pharao sandte [Boten] hin, und siehe,
von dem Vieh Israels war nicht eines gestorben.
Gleichwohl blieb das Herz des Pharao verhärtet,
daß er das Volk nicht gehen ließ.

8 Da sprach der HERR zu Mose und Aaron:
Nehmet eure Hände voll Ofenruß, und Mose
sprenge ihn vor dem Pharao gen Himmel,

9daß er über ganz Ägyptenland stäube und zu
Geschwüren werde, die als Blattern aufbrechen
an Menschen und Vieh in ganz Ägyptenland.

10 Da nahmen sie Ofenruß und standen vor
dem Pharao, undMose sprengte ihn gen Himmel.
Da wurden Geschwüre daraus, die als Blattern
aufbrachen an Menschen und Vieh,

11 also daß die Zauberer wegen der Geschwüre
nicht vor Mose stehen konnten. Denn an
den Zauberern und an allen Ägyptern waren
Geschwüre.
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12 Aber der HERR verstockte das Herz des
Pharao, daß er nicht auf sie hörte, wie denn der
HERR zu Mose gesagt hatte.

13 Da sprach der HERR zu Mose: Mache dich
am Morgen früh auf und tritt vor den Pharao
und sprich zu ihm: So spricht der HERR, der Gott
der Hebräer: Laß mein Volk gehen, daß es mir
diene!

14 Sonst will ich diesmal alle meine Pla-
gen gegen dein Herz richten und gegen deine
Knechte und gegen dein Volk, damit du erfahrest,
daß auf der ganzen Erde nicht meinesgleichen
ist.

15 Denn ich hätte meine Hand schon
ausstrecken und dich und dein Volk mit Pestilenz
schlagen können, daß du von der Erde vertilgt
worden wärest;

16 aber ich habe dich deswegen bestehen
lassen, daß ich dir meine Macht zeige, und daß
mein Name auf der ganzen Erde verkündigt
werde.

17 Stellst du dich aber meinem Volk noch
weiter entgegen undwillst es nicht ziehen lassen,

18 siehe, so will ich morgen um diese Zeit einen
sehr schweren Hagel regnen lassen, desgleichen
in Ägypten bisher nicht gewesen, seit der Zeit,
da es gegründet wurde.

19 Und nun laß dein Vieh und alles, was du
auf dem Felde hast, in Sicherheit bringen; denn
auf alle Menschen und alles Vieh, die sich auf
dem Felde befinden und nicht in den Häusern
versammelt sind, auf die wird der Hagel fallen,
und sie werden umkommen.

20 Wer nun von den Knechten des Pharao des
HERRN Wort fürchtete, der ließ seine Knechte
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und sein Vieh in die Häuser fliehen;
21welcher Herz sich aber nicht an des HERRN

Wort kehrte, die ließen ihre Knechte und ihr
Vieh auf dem Felde.

22 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke deine
Hand aus gen Himmel, damit es über ganz
Ägyptenland hagle, über die Menschen und
über das Vieh und über alles Gewächs auf dem
Felde in Ägypten.

23 Also streckte Mose seinen Stab gen Himmel.
Und der HERR ließ donnern und hageln, daß das
Feuer auf die Erde schoß. Und der HERR ließ
Hagel regnen auf Ägyptenland.

24 Es war aber zugleich Hagel und ein
unaufhörliches Blitzen mitten in den Hagel
hinein, so stark, daß desgleichen in ganz
Ägypten niemals gewesen, seitdem es bevölkert
ist.

25 Und der Hagel erschlug in ganz
Ägyptenland alles, was auf dem Felde war,
Menschen und Vieh. Auch zerschlug der Hagel
alles Gewächs auf dem Felde und zerbrach alle
Bäume auf dem Lande.

26 Nur im Lande Gosen, wo die Kinder Israel
waren, hagelte es nicht.

27 Da schickte der Pharao hin und ließ Mose
und Aaron rufen und sprach zu ihnen: Diesmal
habe ich mich versündigt! Der HERR ist gerecht;
ich aber und mein Volk sind schuldig!

28 Bittet aber den HERRN, daß des Donners
Gottes und des Hagels genug sei, so will ich
euch ziehen lassen, damit ihr nicht länger hier
bleibet!

29 Mose sprach zu ihm: Wenn ich zur Stadt
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hinaus komme, so will ich meine Hände gegen
den HERRN ausstrecken; so wird der Donner
ablassen und kein Hagel mehr sein, damit du
erfahrest, daß die Erde des HERRN ist!

30 Ich weiß aber, daß du und deine Knechte
euch vor Gott, dem HERRN, noch nicht fürchtet.

31 Es waren aber der Flachs und die Gerste
zerschlagen; denn die Gerste hatte Ähren und
der Flachs Knospen getrieben.

32 Aber der Weizen und der Spelt waren nicht
zerschlagen; denn die kommen später.

33 Nun ging Mose vom Pharao weg zur Stadt
hinaus und streckte seine Hand aus gegen den
HERRN, und der Donner und der Hagel ließen
nach, und der Regen fiel nicht mehr auf die Erde.

34 Da aber der Pharao sah, daß der Regen, der
Hagel und der Donner nachließen, versündigte
er sich weiter und verhärtete sein Herz, er und
seine Knechte.

35 Also ward das Herz des Pharao verstockt,
daß er die Kinder Israel nicht ziehen ließ, wie
der HERR durch Mose geredet hatte.

10
1 Da sprach der HERR zu Mose: Gehe zum

Pharao, denn ich habe sein und seiner Knechte
Herz verstockt, daß ich diese meine Zeichen
unter ihnen tue,

2und daß du vor den Ohren deiner Kinder und
Kindeskinder verkündigest, was ich in Ägypten
ausgerichtet und wie ich meine Zeichen unter
ihnen bewiesen habe, auf daß ihr erkennet, daß
ich der HERR bin.
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3Also gingen Mose und Aaron zum Pharao und
sprachen zu ihm: So spricht der HERR, der Gott
der Hebräer: Wie lange willst du dich vor mir
nicht demütigen? Laß mein Volk gehen, daß es
mir diene!

4 Wenn du dich aber weigerst, mein Volk
ziehen zu lassen, siehe, so lasse ich morgen
Heuschrecken in dein Land kommen,

5 und sie sollen das Land so bedecken, daß
man die Erde nicht sehen kann, und sie sollen
den Rest auffressen, der gerettet worden und
von dem Hagel übriggeblieben ist, und sollen
alle eure grünenden Bäume auf dem Felde kahl
fressen

6 und sollen dein Haus und aller deiner
Knechte Häuser und aller Ägypter Häuser
anfüllen, wie es deine Väter und Vorväter nie
gesehen haben, seitdem sie im Lande sind, bis
auf diesen Tag. Und er wandte sich und ging vom
Pharao hinaus.

7 Da sprachen die Knechte des Pharao zu ihm:
Wie lange soll uns dieser zum Fallstrick sein?
Laß die Leute gehen, daß sie dem HERRN, ihrem
Gott, dienen; merkst du noch nicht, daß Ägypten
zugrunde geht?

8 Da holte man Mose und Aaron wieder zum
Pharao; der sprach zu ihnen: Geht hin, dienet
dem HERRN, eurem Gott! Welche sind es aber,
die hingehen werden?

9 Mose sprach: Wir wollen mit unsern Jungen
und Alten, mit unsern Söhnen und Töchtern,mit
unsern Schafen und Rindern gehen; denn wir
haben ein Fest des HERRN.

10Er sprach zu ihnen: Der HERR sei ebenso mit
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euch, wie ich euch samt euren Kindern ziehen
lasse! Sehet da, ihr habt Böses im Sinn!

11 Nicht also, sondern ihr Erwachsenen geht
hin und dienet dem HERRN; denn das habt ihr
auch begehrt! Und man jagte sie weg vom
Pharao.

12 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke deine
Hand über Ägypten, damit die Heuschrecken
über Ägypten kommen und alles Gewächs im
Lande auffressen samt allem, was vom Hagel
übriggeblieben ist!

13 Da streckte Mose seinen Stab über
Ägyptenland aus, und der HERR ließ einen
Ostwind über das Land wehen den ganzen Tag
und die ganze Nacht; und am Morgen führte
der Ostwind die Heuschrecken her.

14 Und die Heuschrecken kamen über ganz
Ägyptenland und ließen sich nieder im ganzen
Gebiet von Ägypten, so sehr viele, daß zuvor
desgleichen niemals gewesen ist, noch künftig
sein wird.

15 Denn sie bedeckten das ganze Land und
verfinsterten es. Und sie fraßen alle Bo-
dengewächse und alle Baumfrüchte, die vom
Hagel übriggeblieben waren, und ließen nichts
Grünes übrig an den Bäumen und an den
Feldgewächsen in ganz Ägyptenland.

16 Da ließ der Pharao Mose und Aaron eilends
rufen und sprach: Ich habe mich versündigt an
dem HERRN, eurem Gott, und an euch.

17 Und nun vergib mir meine Sünde nur noch
diesmal und bittet den HERRN, euren Gott, daß
er diesen Tod von mir abwende!
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18Und er ging hinaus vom Pharao und bat den
HERRN.

19 Da wandte der HERR den Wind, daß er
sehr stark aus dem Westen wehte und die
Heuschrecken aufhob und sie ins Schilfmeer
warf, so daß an allen Orten Ägyptens nicht eine
übrig blieb.

20 Aber der HERR verstockte das Herz des
Pharao, daß er die Kinder Israel nicht ziehen
ließ.

21 Und der HERR sprach zu Mose: Strecke
deine Hand gen Himmel, daß es im Ägyptenland
so finster werde, daß man die Finsternis greifen
kann!

22 Da streckte Mose seine Hand gen Himmel.
Und es ward eine dicke Finsternis in ganz
Ägyptenland, drei Tage lang,

23 daß während drei Tagen niemand den
andern sah, noch jemand von seinem Platz
aufstand. Aber bei allen Kindern Israel war es
hell in ihren Wohnungen.

24 Da ließ der Pharao Mose rufen und sprach:
Geht hin, dienet dem HERRN; nur eure Schafe
und Rinder sollen hier bleiben; lasset auch eure
Kinder mit euch ziehen!

25 Mose sprach: Du mußt auch Schlachtopfer
und Brandopfer in unsere Hände geben, daß
wir sie dem HERRN, unserm Gott, darbringen
können;

26 aber auch unser eigenes Vieh soll mit
uns gehen, und nicht eine Klaue darf dahin-
ten bleiben; denn von demselben werden wir
nehmen zumDienste des HERRN, unseres Gottes.
Auch wissen wir nicht, womit wir dem HERRN
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dienen sollen, bis wir dorthin kommen.
27 Aber der HERR verstockte das Herz des

Pharao, daß er sie nicht ziehen lassen wollte.
28 Und Pharao sprach zu ihm: Gehe weg von

mir und hüte dich, daß du nicht mehr vor mein
Angesicht kommest; an welchem Tage du vor
mein Angesicht kommst, sollst du sterben!

29 Mose antwortete: Wie du gesagt hast; ich
will nicht mehr vor dein Angesicht kommen!

11
1 Und der HERR sprach zu Mose: Ich will noch

eine Plage über den Pharao und über Ägypten
bringen; darnach wird er euch fortziehen lassen;
und wenn er euch ziehen läßt, so wird er euch
sogar völlig wegtreiben.

2 So sage nun zum Volk, daß ein jeder von
seinem Nächsten und eine jede von ihrer Nach-
barin silberne und goldene Geschirre fordere.

3 Und der HERR gab dem Volke Gunst in den
Augen der Ägypter. So war auch Mose ein sehr
großer Mann in Ägypten vor den Knechten des
Pharao und vor dem Volk.

4 Und Mose sprach: So spricht der HERR:
Ich will zu Mitternacht ausgehen mitten durch
Ägypten,

5 und alle Erstgeburt in Ägypten soll sterben;
von dem Erstgeborenen des Pharao, der auf
seinem Throne sitzt, bis an den Erstgeborenen
der Magd, die hinter der Mühle ist; auch alle
Erstgeburt unter dem Vieh.
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6 Und es wird ein großes Geschrei in ganz
Ägypten sein, desgleichen niemals gewesen ist,
noch sein wird.

7 Aber bei allen Kindern Israel soll kein Hund
die Zunge regen, weder gegen Menschen noch
gegen das Vieh, auf daß ihr erfahret, was der
HERR für einen Unterschied macht zwischen
Ägypten und Israel.

8 Dann werden alle diese deine Knechte zu
mir herabkommen und mir zu Füßen fallen und
sagen: Ziehe aus, du und alles Volk hinter dir
her! Darnach werde ich ausziehen! Und er ging
vom Pharao mit grimmigem Zorn.

9 Der HERR aber hatte zu Mose gesagt: Der
Pharao wird euch nicht hören, damit meiner
Wunder in Ägypten viel geschehen.

10 Also hatten Mose und Aaron alle diese
Wunder vor dem Pharao getan; aber der HERR
verstockte das Herz des Pharao, daß er die
Kinder Israel nicht aus seinem Lande entließ.

12
1Und der HERR redete mit Mose und Aaron im

Ägyptenland und sprach:
2 Dieser Monat soll euch der erste Monat sein,

und von ihm sollt ihr die Monate des Jahres
anheben.

3 Saget der ganzen Gemeinde Israel und
sprechet: Am zehnten Tage dieses Monats ver-
schaffe sich jeder Hausvater ein Lamm, ein
Lamm für jede Haushaltung;

4 wenn aber die Haushaltung zu klein ist
für ein Lamm, so nehme er es gemeinsam mit
seinem Nachbar, welcher zunächst bei seinem
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Hause wohnt; dabei sollen sie für das Lamm die
Zahl der Seelen berechnen, je nachdem ein jeder
zu essen vermag.

5 Dieses Lamm aber soll vollkommen sein, ein
Männlein und einjährig. Von den Lämmern und
Ziegen sollt ihr es nehmen,

6 und sollt es behalten bis auf den vierzehnten
Tag dieses Monats. Und die ganze Versammlung
der Gemeinde Israel soll es zwischen den Abend-
stunden schächten.

7 Und sie sollen von dem Blut nehmen und
beide Türpfosten und die Oberschwellen der
Häuser, darin sie essen, damit bestreichen.

8Und sollen also in derselben Nacht das Fleisch
essen, am Feuer gebraten, mit ungesäuertem
Brot; mit bitteren Kräutern sollen sie es essen.

9 Ihr sollt nichts davon roh essen, auch nicht
im Wasser gesotten, sondern nur am Feuer
gebraten, sein Haupt samt seinen Schenkeln und
den innern Teilen;

10 und sollt nichts davon übriglassen bis zum
andern Morgen. Wenn aber etwas übrigbleibt
bis zum Morgen, sollt ihr es mit Feuer verbren-
nen.

11Also sollt ihr es aber essen: Um eure Lenden
gegürtet, eure Schuhe an euren Füßen und eure
Stäbe in euren Händen, und in Eile sollt ihr es
essen; es ist des HERRN Passah.

12 Denn ich will in derselben Nacht durch
Ägypten gehen und alle Erstgeburt in Ägypten
schlagen, vomMenschen an bis auf das Vieh, und
will an allen Göttern der Ägypter Gerichte üben,
ich, der HERR.

13 Und das Blut soll euch zum Zeichen dienen
an euren Häusern, darin ihr seid, daß, wenn
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ich das Blut sehe, ich an euch vorübergehe
und euch die Plage nicht widerfahre, die euch
verderbe, wenn ich die Ägypter schlagen werde.

14 Und dieser Tag soll euch zum Gedächtnis
sein, und ihr sollt ihn feiern als ein Fest des
HERRN in allen euren Geschlechtern; als ewige
Ordnung sollt ihr ihn feiern.

15 Sieben Tage lang sollt ihr ungesäuertes
Brot essen, darum sollt ihr am ersten Tag den
Sauerteig aus euren Häusern entfernen. Denn
wer gesäuertes Brot ißt vom ersten Tage an
bis auf den siebenten Tag, dessen Seele soll
ausgerottet werden aus Israel!

16 Ihr sollt aber am ersten Tage eine heilige
Versammlung halten, desgleichen am siebenten
Tage eine heilige Versammlung. Keine Arbeit
sollt ihr tun; außer was zur Speise nötig ist
für alle Seelen, das allein darf von euch besorgt
werden.

17 Und beobachtet die Tage der ungesäuerten
Brote! Denn eben an demselben Tage habe ich
euer Heer aus Ägypten geführt; darum sollt ihr
diesen Tag als ewige Ordnung beobachten in
allen euren Geschlechtern.

18 Am vierzehnten Tage des ersten Monats,
am Abend, sollt ihr ungesäuertes Brot essen bis
an den einundzwanzigsten Tag des Monats, am
Abend,

19 daß man sieben Tage lang keinen Sauerteig
in euren Häusern finde. Denn wer gesäuertes
Brot ißt, dessen Seele soll ausgerottet werden
aus der Gemeinde Israel, er sei ein Fremdling
oder Einheimischer im Lande.
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20 So esset kein gesäuertes, sondern
ungesäuertes Brot in allen euren Wohnungen!

21 Und Mose berief alle Ältesten in Israel und
sprach zu ihnen: Machet euch auf und nehmet
euch Lämmer für eure Familien und schächtet
das Passah!

22Und nehmet einen Büschel Ysop und tauchet
ihn in das Blut im Becken und bestreicht mit
diesem Blut im Becken die Oberschwelle und
die zwei Türpfosten; und kein Mensch von
euch gehe zu seiner Haustüre hinaus bis an den
Morgen!

23 Denn der HERR wird umhergehen und die
Ägypter schlagen. Und wenn er das Blut an
der Oberschwelle und an den beiden Pfosten
sehen wird, so wird er, der HERR, an der Tür
vorübergehen und den Verderber nicht in eure
Häuser kommen lassen, zu schlagen.

24 Und ihr sollt diese Verordnung beobachten
als eine Satzung, welche dir und deinen Kindern
auf ewig gilt!

25 Und wenn ihr in das Land kommt, das euch
der HERR geben wird, wie er geredet hat, so
haltet diesen Dienst.

26 Und wenn eure Kinder zu euch sagen wer-
den: Was habt ihr da für einen Dienst?

27 So sollt ihr sagen: Es ist das Passah-Opfer des
HERRN, der an den Häusern der Kinder Israel
vorüberschritt in Ägypten, als er die Ägypter
schlug und unsere Häuser errettete.

28 Da neigte sich das Volk und betete an. Und
die Kinder Israel gingen hin und taten solches;
wie der HERR Mose und Aaron geboten hatte,
also taten sie.
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29 Und es begab sich zu Mitternacht, da schlug
der HERR alle Erstgeburt in Ägypten, von dem
ersten Sohne des Pharao, der auf dem Throne
saß, bis auf den ersten Sohn der Gefangenen, die
in dem Gefängnisse waren, auch alle Erstgeburt
des Viehes.

30Da stand der Pharao auf in derselben Nacht,
er und alle seine Knechte und alle Ägypter; und
es war ein großes Geschrei in Ägypten, denn es
gab kein Haus, darin nicht ein Toter war.

31 Und er berief Mose und Aaron in der Nacht
und sprach: Machet euch auf und ziehet aus von
meinem Volke, ihr und die Kinder Israel, und
gehet hin, dienet dem HERRN, wie ihr gesagt
habt!

32 Nehmet auch eure Schafe und eure Rinder
mit euch, wie ihr gesagt habt, und gehet hin und
segnet mich auch!

33 Und die Ägypter drangen sehr in das Volk,
daß sie dasselbe eilends aus dem Lande trieben;
denn sie sprachen: Wir sind alle des Todes!

34 Und das Volk trug seinen Teig, ehe er
gesäuert war, nämlich ihre Backtröge in ihre
Kleider gebunden, auf ihren Achseln.

35 Und die Kinder Israel taten, wie Mose sagte,
und forderten von den Ägyptern silberne und
goldene Geschirre und Kleider.

36 Dazu gab der HERR dem Volke bei den
Ägyptern Gunst, daß sie ihrem Begehren will-
fahrten; und sie beraubten Ägypten.

37 Also zogen die Kinder Israel aus von Raem-
ses gen Sukkot, bei sechshunderttausend Mann
Fußvolk, die Kinder nicht inbegriffen.
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38 Auch zogen mit ihnen viele Mischlinge und
Schafe und Rinder und sehr viel Vieh.

39 Und sie machten aus dem Teige, den sie aus
Ägypten brachten, ungesäuerte Kuchen; denn
er war nicht gesäuert, weil sie aus Ägypten
vertriebenwurden und nicht verziehen konnten;
und sie hatten sich sonst keine Zehrung zubere-
itet.

40 Die Zeit aber, welche die Kinder Israel in
Ägypten gewohnt haben, beträgt vierhunder-
tunddreißig Jahre.

41 Als nun die vierhundertunddreißig Jahre
verflossen waren, an eben diesem Tag ging das
ganze Heer des HERRN aus Ägypten.

42 Darum wird diese Nacht dem HERRN
gefeiert, weil er sie aus Ägypten geführt hat.
Diese Nacht sollen alle Kinder Israel dem HERRN
feiern, auch ihre künftigen Geschlechter.

43 Und der HERR sprach zu Mose und Aaron:
Dies ist die Ordnung des Passah: Kein Fremder
soll davon essen.

44 Wer aber ein um Geld erkaufter Knecht ist,
den beschneide man; alsdann esse er davon.

45 Ein Beisasse und Taglöhner soll nicht davon
essen.

46 In einem Hause soll man es essen. Ihr sollt
vom Fleisch nichts vor das Haus hinaustragen,
und kein Knochen werde ihm zerbrochen.

47 Die ganze Gemeinde Israel soll es feiern.
48 Wo sich aber ein Fremdling bei dir aufhält

und dem HERRN das Passah halten will, der
beschneide alles, was männlich ist; und dann
erst mache er sich herzu, daß er es feiere und
sei wie ein Einheimischer des Landes; denn kein
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Unbeschnittener soll davon essen.
49 Einerlei Gesetz soll dem Einheimischen und

dem Fremdling gelten, der unter euch wohnt.
50Und alle Kinder Israel taten solches; wie der

HERR dem Mose und Aaron geboten hatte, also
taten sie;

51 aber der HERR führte an eben diesem Tag
die Kinder Israel nach ihren Heerscharen aus
Ägypten.

13
1 Der HERR redete mit Mose und sprach:
2 Heilige mir alle Erstgeburt bei den Kindern

Israel, von Menschen und Vieh; denn sie sind
mein!

3 Da sprach Mose zum Volk: Gedenket an
diesen Tag, an dem ihr aus Ägypten, aus dem
Diensthause, gegangen seid, daß der HERR euch
mit mächtigerHand von dannen ausgeführt hat:
darum sollt ihr nichts Gesäuertes essen!

4 Heute seid ihr ausgezogen, im Monat Abib.
5 Wenn dich nun der HERR in das Land

der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Heviter und
Jebusiter bringen wird, wie er deinen Vätern
geschworen hat, dir ein Land zu geben, das von
Milch und Honig fließt, so sollst du diesen Dienst
in diesem Monat halten.

6 Sieben Tage lang sollst du ungesäuertes Brot
essen, und am siebenten Tag ist das Fest des
HERRN.

7Man soll diese sieben Tage lang ungesäuertes
Brot essen, daß bei dir kein Sauerteig gese-
hen werde; in allen deinen Grenzen soll kein
gesäuertes Brot gesehen werden.
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8 Und du sollst deinem Sohne an jenem Tage
erklären und sagen: Es ist um deswillen, was der
HERR an mir getan, als ich aus Ägypten zog.

9 Und es soll dir zum Zeichen sein in deiner
Hand und zum Denkmal vor deinen Augen, daß
des HERRN Gesetz in deinem Munde sei, weil
der HERR dich mit mächtigerHand aus Ägypten
geführt hat.

10 Darum sollst du die Ordnung beobachten,
zur bestimmten Zeit, Jahr für Jahr.

11 Wenn dich nun der HERR in das Land
der Kanaaniter gebracht, wie er dir und deinen
Vätern geschworen, und es dir gegeben hat,

12 so sollst du dem HERRN alle Erstgeburt
aussondern, auch jeden ersten Wurf vom Vieh,
den du bekommst; alles, was männlich ist, soll
dem HERRN gehören.

13 Aber jede Erstgeburt vom Esel sollst du
mit einem Schaf lösen; wenn du es aber nicht
lösest, so brich ihm das Genick. Desgleichen alle
Erstgeburt von Menschen unter deinen Kindern
sollst du lösen.

14 Und wenn dich künftig dein Sohn fragen
wird: Was ist das? So sollst du ihm sagen: Der
HERR hat uns mit mächtiger Hand aus Ägypten,
aus dem Diensthause, geführt.

15 Denn es begab sich, als der Pharao sich
hart widersetzte, uns freizulassen, da erschlug
der HERR alle Erstgeburt in Ägypten, von
der Menschen Erstgeburt bis an die Erstgeburt
des Viehes: darum opfere ich dem HERRN
alle männliche Erstgeburt; alle Erstgeburt aber
meiner Söhne löse ich.
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16Und das soll dir zum Zeichen in deiner Hand
und zum Denkmal vor deinen Augen sein, daß
uns der HERR mit mächtiger Hand aus Ägypten
geführt hat.

17 Als nun der Pharao das Volk gehen ließ,
führte sie Gott nicht auf die Straße durch der
Philister Land, wiewohl sie die nächste war;
denn Gott gedachte, es möchte das Volk gereuen,
wenn es Krieg sähe, und möchte wieder nach
Ägypten umkehren.

18 Darum führte Gott das Volk den Umweg
durch die Wüste am Schilfmeer. Und die Kinder
Israel zogen gerüstet aus Ägypten.

19 Und Mose nahm die Gebeine Josephs mit
sich; denn er hatte einen Eid von den Kindern
Israel genommen und gesagt: Gott wird euch
gewiß heimsuchen; dann führet meine Gebeine
mit euch von hinnen!

20 Also zogen sie aus von Sukkot und lagerten
sich in Etam, am Wüstenrand.

21Und der HERR zog vor ihnen her, am Tage in
einer Wolkensäule, daß er sie den rechten Weg
führete, und des Nachts in einer Feuersäule, daß
er ihnen leuchtete, damit sie bei Tag und bei
Nacht wandeln konnten.

22Die Wolkensäulewich nimmer vom Volk des
Tages, noch die Feuersäule des Nachts.

14
1 Und der HERR redete mit Mose und sprach:
2 Sage den Kindern Israel, daß sie sich

herumwenden und sich vor Pi-Hahiroth, zwis-
chen Migdol und dem Meer, lagern; gerade
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gegenüber von Baal-Zephon lagert euch am
Meer!

3Denn der Pharao wird von den Kindern Israel
sagen: Sie sind im Lande verirrt, die Wüste hat
sie eingeschlossen!

4 Und ich will sein Herz verstocken, daß er
ihnen nachjage, und will mich am Pharao und
an seiner ganzen Macht verherrlichen; und die
Ägypter sollen erfahren, daß ich der HERR bin!

5 Als nun dem König von Ägypten angezeigt
ward, daß das Volk fliehe, wandte sich sein und
seiner Knechte Herz gegen das Volk; und sie
sprachen: Warum haben wir das getan, daß wir
Israel haben ziehen lassen, daß sie uns nicht
mehr dienen?

6 Und er spannte seinen Wagen an und nahm
sein Volk mit sich.

7 Er nahm auch sechshundert auserlesene
Wagen und alle Wagen in Ägypten und Wa-
genkämpfer auf jedem.

8 Denn der HERR verstockte das Herz des
Pharao, des Königs von Ägypten, daß er denn
Kindern Israel nachjagte, obwohl sie durch eine
hohe Hand auszogen.

9 Also jagten ihnen die Ägypter nach mit allen
Rossen, Wagen und Reitern des Pharao und mit
seiner Macht und ereilten sie, als sie sich am
Meere, bei Pi-Hahiroth, Baal-Zephon gegenüber,
gelagert hatten.

10 Und als der Pharao nahe zu ihnen kam,
erhoben die Kinder Israel ihre Augen und siehe,
die Ägypter zogen hinter ihnen her; und sie
fürchteten sich sehr. Da schrieen die Kinder
Israel zum HERRN



2. Mose 14:11 xlii 2. Mose 14:19

11 und sprachen zu Mose: Sind etwa keine
Gräber in Ägypten, daß du uns genommen hast,
damit wir in der Wüste sterben? Warum hast
du uns das angetan, daß du uns aus Ägypten
geführt hast?

12 Haben wir dir nicht in Ägypten schon
gesagt: Laß ab von uns, daß wir den Ägyptern
dienen? Denn es wäre uns ja besser, den
Ägyptern zu dienen, als in der Wüste zu ster-
ben!

13Mose sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht,
tretet hin und sehet, was für ein Heil der HERR
heute an euch tun wird; denn diese Ägypter,
die ihr heute sehet, sollt ihr nimmermehr sehen
ewiglich!

14 Der HERR wird für euch streiten, und ihr
sollt stille sein!

15 Der HERR sprach zu Mose: Was schreist du
zu mir? Sage den Kindern Israel, daß sie ziehen!

16 Du aber hebe deinen Stab auf und strecke
deine Hand über das Meer und zerteile es, daß
die Kinder Israel mitten durch das Meer auf dem
Trockenen gehen.

17 Ich aber, siehe, ich will das Herz der Ägypter
verstocken, daß sie ihnen nachlaufen; dann will
ich mich verherrlichen am Pharao und an seiner
ganzen Macht, an seinen Wagen und an seinen
Reitern.

18Und die Ägypter sollen erfahren, daß ich der
HERR bin, wenn ich mich am Pharao, an seinen
Wagen und an seinen Reitern verherrliche.

19Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem
Heer Israels herzog, und trat hinter sie; und die



2. Mose 14:20 xliii 2. Mose 14:27

Wolkensäule machte sich auch auf von ihrem
Angesicht weg und trat hinter sie

20 und kam zwischen das Heer der Ägypter
und das Heer Israels; und sie war [für die einen]
Wolke und Finsternis, und [für die andern]
erleuchtete sie die Nacht, so daß diese und jene
die ganze Nacht nicht zusammenkamen.

21 Als nun Mose seine Hand über das Meer
streckte, ließ der HERR dasselbe die ganze
Nacht durch einen starken Ostwind ablaufen
und machte das Meer trocken, und die Wasser
teilten sich voneinander.

22 Und die Kinder Israel gingen hinein mitten
in das Meer auf dem Trockenen, und das Wasser
war ihnen wie Mauern zu ihrer Rechten und zu
ihrer Linken.

23 Und die Ägypter jagten nach und gingen
hinein ihnen nach, alle Rosse des Pharao, seine
Wagen und seine Reiter, mitten ins Meer.

24 Als nun die Morgenwache kam, schaute
der HERR aus der Feuersäule und Wolke auf
der Ägypter Heer und verwirrte das Heer der
Ägypter

25 und stieß die Räder von ihren Wagen und
brachte sie ins Gedränge. Da sprachen die
Ägypter: Lasset uns vor Israel fliehen, denn der
HERR streitet für sie wider die Ägypter!

26 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke deine
Hand aus über das Meer, damit das Wasser
wieder zurückkehre über die Ägypter, über
ihre Wagen und über ihre Reiter!

27 Da streckte Mose seine Hand aus über das
Meer, und das Meer kam beim Anbruch des
Morgens wieder in seine Strömung, und die
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Ägypter flohen ihm entgegen. Also stürzte der
HERR die Ägypter ins Meer.

28 Denn das Wasser kam wieder und bedeckte
die Wagen und Reiter der ganzen Macht des
Pharao, die ihnen ins Meer nachgefolgt waren,
daß nicht einer aus ihnen übrigblieb.

29Aber die Kinder Israel gingen trocken mitten
durchs Meer, und das Wasser diente ihnen als
Mauern zu ihrer Rechten und zu ihrer Linken.

30Also half der HERR Israel an jenem Tage von
der Ägypter Hand. Und Israel sah die Ägypter
tot am Gestade des Meeres.

31 Als nun Israel die große Hand sah, die
der HERR an den Ägyptern bewiesen hatte,
fürchtete das Volk den HERRN, und sie glaubten
dem HERRN und seinem Knecht Mose.

15
1 Damals sangen Mose und die Kinder Israel

dem HERRN diesen Lobgesang und sprachen:
Ich will dem HERRN singen, denn er hat sich
herrlich erwiesen: Roß und Reiter hat er ins
Meer gestürzt!

2 Der HERR ist meine Kraft und mein Psalm,
und er ward mir zum Heil! Das ist mein starker
Gott, ich will ihn preisen; er ist meines Vaters
Gott, ich will ihn erheben.

3 Der HERR ist ein Kriegsmann, HERR ist sein
Name.

4 Die Wagen des Pharao und seine Macht warf
er ins Meer. Seine auserlesenen Wagenkämpfer
sind im Schilfmeer versunken.

5Die Tiefe hat sie bedeckt, sie fielen zu Grunde
wie Steine.
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6 HERR, deine Rechte Hand ist mit Kraft
geschmückt; HERR, deine Rechte Hand hat den
Feind erschlagen.

7 Und mit deiner großen Macht hast du deine
Widersacher vertilgt; du ließest deinen Grimm
ausgehen, der verzehrte sie wie Stoppeln.

8 Durch den Hauch deines Zornes türmte das
Wasser sich auf; es standen die Wogen wie ein
Damm. Die Fluten erstarrten mitten im Meer.

9 Der Feind sprach: Ich will sie jagen, ich
will sie ergreifen, ich will den Raub verteilen,
will meinen Mut an ihnen kühlen, ich will
mein Schwert ausziehen, meine Hand soll sie
vertilgen!

10 Als du aber mit deinem Winde wehtest, da
bedeckte sie das Meer, sie versanken wie Blei im
mächtigen Wasser.

11 HERR, wer ist dir gleich unter den Göttern,
wer ist in der Heiligkeit so herrlich, mit
Lobgesängen so hoch zu verehren und so wun-
dertätig wie du?

12 Als du deine rechte Hand ausstrecktest,
verschlang sie die Erde.

13 Du leitest in deiner Gnade das Volk, das du
erlöst hast, und bringst sie durch deine Kraft zur
Wohnung deines Heiligtums.

14Wenn das die Völker hören, so erzittern sie,
Angst kommt die Philister an;

15 es erschrecken die Fürsten Edoms, Zittern
befällt die Gewaltigen Moabs; alle Einwohner
Kanaans werden verzagt.

16 Laß durch deinen großen Arm Schrecken
und Furcht über sie fallen, daß sie erstarren wie
Steine, bis dein Volk, HERR, hindurchziehe, bis
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dein Volk hindurchziehe, das du erworben hast!
17Bring sie hinein und pflanze sie auf den Berg

deines Erbteils, an den Ort, den du, HERR, zu
deiner Wohnung gemacht hast, zu dem Heilig-
tum, o HERR, welches deine Hände bereitet
haben!

18 Der HERR wird herrschen immer und ewig!
19 Denn der Pharao ging ins Meer hinein mit

Rossen, mit seinen Wagen und Reitern, und der
HERR ließ das Meer wieder über sie kommen;
aber die Kinder Israel gingen trocken mitten
durchs Meer.

20 Und Mirjam, die Prophetin, Aarons
Schwester, nahm die Handpauke in ihre
Hand, und alle Weiber folgten ihr nach mit
Handpauken und im Reigen.

21 Und Mirjam antwortete ihnen: Lasset uns
dem HERRN singen, denn er hat sich herrlich
erwiesen: Roß und Reiter hat er ins Meer
gestürzt!

22 Darnach ließ Mose die Israeliten vom Schil-
fmeer aufbrechen, daß sie zur Wüste Sur zogen;
und sie wanderten drei Tage lang in der Wüste
und fanden kein Wasser.

23 Da kamen sie nach Mara; aber sie konnten
das Wasser von Mara nicht trinken, denn es war
sehr bitter. Daher hieß man es Mara.

24 Da murrte das Volk wider Mose und sprach:
Was sollen wir trinken?

25 Er aber schrie zum HERRN, und der HERR
zeigte ihm ein Holz, das warf er ins Wasser, da
ward das Wasser süß. Daselbst legte er ihnen
Pflicht und Recht vor, und daselbst versuchte er
sie und sprach:
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26 Wirst du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorchen und tun, was vor ihm recht ist,
und seine Gebote zu Ohren fassen und alle seine
Satzungen halten, so will ich der Krankheiten
keine auf dich legen, die ich auf Ägypten gelegt
habe; denn ich, der HERR, bin dein Arzt!

27 Und sie kamen nach Elim, da waren zwölf
Wasserbrunnen und siebzig Palmbäume, und sie
lagerten sich daselbst am Wasser.

16
1 Darnach zog die ganze Gemeinde der Kinder

Israel von Elim weg in die Wüste Sin, die zwis-
chen Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten Tag
des zweiten Monats, nachdem sie aus Ägypten
gezogen waren.

2 Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel
murrte wider Mose und Aaron in der Wüste.

3 Und die Kinder Israel sprachen zu ihnen:
Wären wir doch durch des HERRN Hand in
Ägypten gestorben, als wir bei den Fleischtöpfen
saßen und Brot die Fülle zu essen hatten. Denn
ihr habt uns darum in diese Wüste ausgeführt,
daß ihr diese ganze Gemeinde Hungers sterben
lasset!

4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will
euch Brot vom Himmel regnen lassen; dann soll
das Volk hinausgehen und täglich sammeln, was
es bedarf, damit ich erfahre, ob es in meinem
Gesetze wandeln wird oder nicht.

5 Am sechsten Tage aber sollen sie zubereiten,
was sie eingebracht haben, und zwar doppelt so
viel als sie täglich sammeln.
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6 Da sprachen Mose und Aaron zu allen
Kindern Israel: Am Abend sollt ihr erfahren, daß
euch der HERR aus Ägypten geführt hat,

7 und am Morgen werdet ihr des HERRN
Herrlichkeit sehen, denn er hat euer Murren
wider den HERRN gehört. Aber was sind wir,
daß ihr wider uns murret?

8Weiter sprach Mose: Der HERR wird euch am
Abend Fleisch zu essen geben und am Morgen
Brot die Fülle; denn er, der HERR, hat euer
Murren gehört, womit ihr wider ihn gemurrt
habt. Denn was sind wir? Euer Murren ist nicht
wider uns, sondern wider den HERRN!

9 Und Mose sprach zu Aaron: Sage der ganzen
Gemeinde der Kinder Israel: Kommt herzu vor
den HERRN, denn er hat euer Murren gehört!

10 Und als Aaron zu der ganzen Gemeinde der
Kinder Israel redete, wandten sie sich gegen die
Wüste und siehe, die Herrlichkeit des HERRN
erschien in einer Wolke.

11 Und der HERR sprach zu Mose:
12 Ich habe das Murren der Kinder Israel

gehört. Sage ihnen: Um den Abend sollt ihr
Fleisch zu essen haben und am Morgen mit Brot
gesättigt werden; also sollt ihr erfahren, daß ich
der HERR, euer Gott bin!

13 Als es nun Abend war, kamen Wachteln
herauf und bedeckten das Lager, und amMorgen
lag der Tau um das Lager her.

14 Und als der Tau, der da lag, verschwunden
war, siehe, da lag etwas in der Wüste, rund und
klein, so fein wie der Reif auf der Erde.

15Und als es die Kinder Israel sahen, sprachen
sie untereinander: Was ist das? denn sie wußten
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nicht, was es war. Mose aber sprach zu ihnen: Es
ist das Brot, das euch der HERR zu essen gegeben
hat!

16 Das ist aber der Befehl, welchen der HERR
gegeben hat: Ein jeder sammle davon, soviel er
essen mag, einen Gomer für den Kopf, nach der
Zahl eurer Seelen; ein jeder nehme für die, die
in seiner Hütte sind.

17 Und die Kinder Israel taten also und sam-
melten, einer viel, der andere wenig.

18 Aber als man es mit dem Gomer maß,
hatte der, welcher viel gesammelt hatte, keinen
Überfluß, und dem, der wenig gesammelt hatte,
mangelte nichts, sondern ein jeder hatte für sich
gesammelt, soviel er essen mochte.

19 Und Mose sprach zu ihnen: Niemand lasse
etwas davon übrigbleiben bis zum andern Mor-
gen!

20Aber sie gehorchtenMose nicht; denn etliche
ließen davon übrigbleiben bis zum Morgen. Da
wuchsen Würmer darin, und es ward stinkend.
Und Mose ward zornig über sie.

21 Sie sammelten aber von demselben alle
Morgen für sich, soviel ein jeder essen mochte;
wenn aber die Sonne heiß schien, zerschmolz es.

22 Und am sechsten Tage sammelten sie dop-
pelt so viel Brot, zwei Gomer für jede Person.
Da kamen alle Obersten der Gemeinde und
verkündigten es Mose.

23 Und er sprach zu ihnen: Das ist's, was der
HERR gesagt hat: Morgen ist der Sabbat der
heiligen Ruhe des HERRN; was ihr backen wollt,
das backet, und was ihr kochen wollt, das kochet;
was aber übrig ist, das hebet auf, damit es bis
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morgen erhalten bleibe!
24Und sie ließen es bis an den Morgen bleiben,

wie Mose geboten hatte; da ward es nicht
stinkend und war auch kein Wurm darin.

25Da sprach Mose: Esset das heute, denn heute
ist der Sabbat des HERRN; ihr werdet es heute
nicht auf dem Felde finden.

26 Sechs Tage sollt ihr es sammeln, aber am
siebenten Tag ist der Sabbat, da wird keines zu
finden sein.

27 Es begab sich aber am siebenten Tage, daß
etliche vom Volke hinausgingen zu sammeln und
nichts fanden.

28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie lange
weigert ihr euch, meine Gebote und meine
Satzungen zu halten?

29 Sehet, der HERR hat euch den Sabbat
gegeben; darum gibt er euch am sechsten Tage
für zwei Tage Brot; so bleibe nun jeder an
seinem Platz und niemand gehe am siebenten
Tage heraus von seinem Ort!

30 Also feierte das Volk am siebenten Tag.
31 Und das Haus Israel nannte es Manna. Es

war aber wie Koriandersamen, weiß, und hatte
einen Geschmack wie Honigkuchen.

32 Und Mose sprach: Das ist's, was der HERR
geboten hat: Fülle einen Gomer davon und
behalte ihn auf für eure Nachkommen, daß man
das Brot sehe, womit ich euch in der Wüste
gespeist habe, als ich euch aus Ägypten führte!

33Und Mose sprach zu Aaron: Nimm ein Gefäß
und tue einen Gomer voll Manna hinein und
stelle es vor den HERRN, zur Aufbewahrung für
eure Nachkommen!
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34Wie der HERR dem Mose geboten hatte, also
stellte es Aaron daselbst vor das Zeugnis, zur
Aufbewahrung.

35 Und die Kinder Israel aßen das Manna
vierzig Jahre lang, bis sie zu dem Lande kamen,
darin sie wohnen sollten; bis sie an die Grenze
Kanaans kamen, aßen sie das Manna.

36 Ein Gomer ist der zehnte Teil eines Epha.

17
1 Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel

zog aus derWüste Sin ihre Tagereisen, nach dem
Befehl des HERRN, und lagerte sich in Raphidim;
da hatte das Volk kein Wasser zu trinken.

2 Darum zankten sie mit Mose und sprachen:
Gebt uns Wasser, daß wir trinken! Mose sprach
zu ihnen: Was zankt ihr mit mir? Warum
versucht ihr den HERRN?

3 Als nun das Volk daselbst nach Wasser
dürstete,murrten sie wider Mose und sprachen:
Warum hast du uns aus Ägypten heraufgeführt,
daß du uns und unsere Kinder und unser Vieh
vor Durst sterben lässest?

4 Mose schrie zum HERRN und sprach: Was
soll ich mit diesem Volke tun? Es fehlt wenig, sie
werden mich noch steinigen!

5 Der HERR sprach zu Mose: Gehe hin vor das
Volk und nimm etliche Älteste von Israel mit
dir und nimm den Stab, mit dem du den Fluß
schlugest, in deine Hand und gehe hin.

6 Siehe, ich will daselbst vor dir auf einem
Felsen in Horeb stehen; da sollst du den Felsen
schlagen, so wird Wasser herauslaufen, daß das
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Volk trinke. Mose tat also vor den Ältesten
Israels.

7 Da hieß man den Ort Massa und Meriba,
wegen des Zanks der Kinder Israel, und daß sie
den HERRN versucht und gesagt hatten: Ist der
HERR mitten unter uns oder nicht?

8 Da kam Amalek und stritt wider Israel in
Raphidim.

9 Und Mose sprach zu Josua: Erwähle uns
Männer und ziehe aus, streite wider Amalek!
Morgenwill ich auf des Hügels Spitze stehen und
den Stab Gottes in meiner Hand haben.

10 Und Josua tat, wie Mose ihm sagte, daß er
wider Amalek stritt. Mose aber und Aaron und
Hur stiegen auf die Spitze des Hügels.

11 Und solange Mose seine Hände aufhob,
siegte Israel; wenn er aber seine Hände sinken
ließ, siegte Amalek.

12 Aber die Hände Moses wurden schwer,
darum nahmen sie einen Stein und legten
denselben unter ihn, daß er sich darauf setzte.
Aaron aber und Hur unterstützten seine Hände,
auf jeder Seite einer. Also blieben seine Hände
fest, bis die Sonne unterging.

13 Und Josua besiegte den Amalek und sein
Volk durch die Schärfe des Schwertes.

14 Da sprach der HERR zu Mose: Schreibe das
zum Gedächtnis in ein Buch und lege es Josua
in die Ohren, nämlich: ich will das Gedächtnis
Amaleks unter dem Himmel ganz austilgen.

15UndMose baute demHERRN einen Altar und
hieß ihn: Der HERR ist mein Panier.

16 Und er sprach: Weil eine Hand auf dem
Throne des HERRN [erhoben ist], soll der
Krieg des HERRN wider Amalek währen, von
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Geschlecht zu Geschlecht.

18
1 Und als Jethro, der Priester in Midian, Moses

Schwiegervater, alles hörte, was Gott Mose und
seinem Volk Israel getan, wie der HERR Israel aus
Ägypten geführt hatte,

2 nahm Jethro, Moses Schwiegervater, die
Zippora, das Weib Moses, die er zurückgesandt
hatte,

3 und ihre zwei Söhne (der eine hieß Gersom;
denn er sprach: Ich bin ein Fremdling in einem
fremden Lande geworden;

4und der andere Elieser; denn der Gott meines
Vaters ist meine Hilfe gewesen und hat mich von
dem Schwert des Pharao errettet)

5 und Jethro, Moses Schwiegervater, und seine
Söhne und sein Weib kamen zu Mose in die
Wüste, als er sich an dem Berge Gottes gelagert
hatte.

6 Und er ließ Mose sagen: Ich, Jethro, dein
Schwiegervater, bin zu dir gekommen und dein
Weib und ihre beiden Söhne mit ihr.

7Da ging Mose hinaus, seinem Schwiegervater
entgegen, und bückte sich vor ihm und küßte
ihn. Und als sie einander gegrüßt hatten, gingen
sie in die Hütte.

8 Da erzählte Mose seinem Schwiegervater
alles, was der HERR dem Pharao und den
Ägyptern um Israels willen getan hatte, und alle
Mühsal, die ihnen auf dem Wege begegnet war,
und wie der HERR sie errettet hatte.
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9 Jethro aber freute sich über alles Gute, das
der HERR an Israel getan, und daß er sie von der
Ägypter Hand errettet hatte.

10 Und Jethro sprach: Gelobt sei der HERR, der
euch von der Hand der Ägypter und von der
Hand des Pharao errettet hat, ja, der sein Volk
von der Hand der Ägypter errettet hat!

11 Nun weiß ich, daß der HERR größer ist
als alle Götter; denn eben mit dem, womit sie
Hochmut getrieben, ist er über sie gekommen!

12 Und Jethro, Moses Schwiegervater, nahm
Brandopfer und Schlachtopfer, Gott zu opfern.
Da kamen Aaron und alle Ältesten von Israel,
um mit Moses Schwiegervater vor Gott das Brot
zu essen.

13 Am andern Morgen setzte sich Mose, das
Volk zu richten; und das Volk stand umMose her
bis an den Abend.

14 Als aber Moses Schwiegervater alles sah,
was er mit dem Volke tat, sprach er: Was machst
du dir da für Umstände mit dem Volk? Warum
sitzest du allein, und alles Volk steht um dich her
vom Morgen bis zum Abend?

15 Mose antwortete seinem Schwiegervater:
Das Volk kommt zu mir, Gott um Rat zu fragen.

16 Denn wenn sie eine Sache haben, kommen
sie zu mir, daß ich entscheide, wer von beiden
recht hat, und damit ich ihnen Gottes Ordnung
und seine Gesetze kundtue.

17 Aber Moses Schwiegervater sprach zu ihm:
Es ist nicht gut, was du tust!

18Du wirst müde und kraftlos, zugleich du und
das Volk, das bei dir ist; denn das Geschäft ist dir
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zu schwer, du kannst es allein nicht ausrichten.
19 So höre auf meine Stimme; ich will dir raten,

und Gott wird mit dir sein. Tritt du für das Volk
vor Gott

20 und erkläre ihnen die Ordnungen und
Gesetze, daß du ihnen den Weg kundtuest,
darauf sie zu wandeln haben, und die Werke, die
sie tun sollen.

21 Sieh dich aber unter allem Volk nach wack-
ern Männern um, die gottesfürchtig, wahrhaftig
und dem Geize feind sind; die setze über sie zu
Obern über tausend, über hundert, über fünfzig
und über zehn,

22 daß sie das Volk allezeit richten; alle wichti-
gen Sachen aber sollen sie vor dich bringen, und
alle geringen Sachen sollen sie selbst richten; so
wird es dir leichter werden, wenn sie die Bürde
mit dir tragen.

23 Wirst du das tun, und gebietet es dir Gott,
so magst du bestehen; und dann kann auch all
dieses Volk in Frieden an seinen Ort kommen.

24 Mose folgte der Stimme seines
Schwiegervaters und tat alles, was er sagte.

25Denn er erwähltewackere Männer aus ganz
Israel und machte sie zu Häuptern über das
Volk, zu Obern über tausend, über hundert,
über fünfzig und über zehn,

26damit sie das Volk allezeit richteten; schwere
Sachen sollten sie vor Mose bringen, die kleinen
Sachen aber selber richten.

27 Darauf ließ Mose seinen Schwiegervater
ziehen, und er kehrte in sein Land zurück.

19
1 Im dritten Monat nach dem Auszug der



2. Mose 19:2 lvi 2. Mose 19:9

Kinder Israel aus Ägypten kamen sie an dem-
selben Tag in die Wüste Sinai.

2 Denn sie waren von Raphidim ausgezogen
und in die Wüste Sinai gekommen und lagerten
sich in der Wüste; Israel lagerte sich daselbst
dem Berg gegenüber.

3 Und Mose stieg hinauf zu Gott; denn der
HERR rief ihm vom Berge und sprach: Also sollst
du zum Hause Jakobs sagen und den Kindern
Israel verkündigen:

4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern
getan, und wie ich euch auf Adlersflügeln getra-
gen und euch zu mir gebracht habe.

5 Werdet ihr nun meiner Stimme Gehör
schenken und gehorchen und meinen Bund
bewahren, so sollt ihr vor allen Völkern mein
besonderes Eigentum sein; denn die ganze Erde
ist mein;

6 ihr aber sollt mir ein Königreich von
Priestern und ein heiliges Volk sein! Das sind die
Worte, die du den Kindern Israel sagen sollst.

7Mose kam und berief die Ältesten des Volkes
und legte ihnen alle diese Worte vor, die der
HERR geboten hatte.

8 Da antwortete das ganze Volk miteinander
und sprach: Alles, was der HERR gesagt hat, das
wollen wir tun! Und Mose überbrachte dem
HERRN die Antwort des Volkes.

9 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will
in einer dicken Wolke zu dir kommen, daß das
Volk meine Worte höre, die ich mit dir rede, und
auch dir ewiglich glaube. UndMose verkündigte
dem HERRN die Rede des Volkes.
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10Da sprach der HERR zu Mose: Geh zum Volk
und heilige sie heute und morgen; und sie sollen
ihre Kleider waschen

11und bereit sein auf den dritten Tag; denn am
dritten Tage wird der HERR vor dem ganzen Volk
auf den Berg Sinai herabsteigen.

12 Und mache dem Volke ein Gehege ringsum
und sprich zu ihnen: Hütet euch davor, auf den
Berg zu steigen und seinen Fuß anzurühren!
Denn wer den Berg anrührt, der soll des Todes
sterben!

13 Niemandes Hand soll ihn anrühren, sonst
soll er gesteinigt oder mit einem Geschoß er-
schossen werden; es sei ein Tier oder ein Men-
sch, so soll er nicht leben. Wenn aber das Horn
ertönt, so sollen sie zum Berge kommen.

14 Mose stieg vom Berg herab zum Volk und
heiligte sie. Und sie wuschen ihre Kleider.

15Und er sprach zum Volk: Seid bereit auf den
dritten Tag, keiner nahe sich zum Weibe!

16 Als nun der dritte Tag kam und es noch
frühe war, erhob sich ein Donnern und Blitzen
und eine dicke Wolke auf dem Berg und der Ton
einer sehr starken Posaune. Da erschrak das
ganze Volk, das im Lager war.

17 Und Mose führte das Volk aus dem Lager,
Gott entgegen, und sie stellten sich unten am
Berge auf.

18 Aber der ganze Berg Sinai rauchte davon,
daß der HERR im Feuer auf ihn herabstieg.
Und sein Rauch ging auf, wie der Rauch eines
Schmelzofens, und der ganze Berg erbebte sehr.

19 Und der Ton der Posaune ward je länger je
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stärker. Mose redete, und Gott antwortete ihm
mit lauter Stimme.

20 Als nun der HERR auf den Berg Sinai, oben
auf die Spitze des Berges herabgekommen war,
rief er Mose hinauf auf die Spitze des Berges.
Und Mose stieg hinauf.

21 Da sprach der HERR zu Mose: Steig hinab
und bezeuge dem Volk, daß sie nicht zumHERRN
durchbrechen, um zu sehen, und viele von ihnen
fallen!

22 Auch die Priester, die dem HERRN nahen,
sollen sich heiligen, daß der HERR nicht einen
Riß unter ihnen mache.

23 Mose aber sprach zum HERRN: Das Volk
kann nicht auf den Berg Sinai steigen, denn du
hast uns bezeugt und gesagt: Mache ein Gehege
um den Berg und heilige ihn!

24 Der HERR sprach zu ihm: Gehe hin, steige
hinab! Darnach sollst du und Aaron mit dir
hinaufsteigen; aber die Priester und das Volk
sollen nicht durchbrechen, um zum Herrn her-
aufzusteigen, damit er nicht einen Riß unter
ihnen mache!

25 Und Mose stieg zum Volke hinunter und
sagte es ihnen.

20
1 Da redete Gott alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich

aus Ägyptenland, aus dem Diensthause, geführt
habe.

3 Du sollst keine andern Götter neben mir
haben!
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4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgend ein
Gleichnis machen, weder dessen, das oben im
Himmel, noch dessen, das unten auf Erden, noch
dessen, das in den Wassern, unterhalb der Erde
ist.

5Bete sie nicht an und diene ihnen nicht; denn
ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifriger Gott, der
da heimsucht der VäterMissetat an den Kindern
bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich
hassen,

6und tue Barmherzigkeit an vielen Tausenden,
die mich lieben und meine Gebote halten.

7 Du sollst den Namen des HERRN, deines
Gottes, nicht mißbrauchen; denn der HERR wird
den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen
mißbraucht!

8 Gedenke des Sabbattages, daß du ihn
heiligest!

9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine
Werke verrichten;

10 aber am siebenten Tag ist der Sabbat des
HERRN, deines Gottes; da sollst du kein Werk
tun; weder du, noch dein Sohn, noch deine
Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd,
noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der in
deinen Toren ist.

11 Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel
und Erde gemacht, und das Meer und alles, was
darinnen ist, und ruhte am siebenten Tag; darum
segnete der HERR den Sabbattag und heiligte ihn.

12 Du sollst deinen Vater und deine Mutter
ehren, auf daß du lange lebest im Lande, das dir
der HERR, dein Gott, geben wird!

13 Du sollst nicht töten!
14 Du sollst nicht ehebrechen!
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15 Du sollst nicht stehlen!
16 Du sollst kein falsches Zeugnis reden wider

deinen Nächsten!
17 Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten

Hauses! Laß dich nicht gelüsten deines
Nächsten Weibes, noch seines Knechtes, noch
seiner Magd, noch seines Ochsen, noch seines
Esels, noch alles dessen, was dein Nächster hat!

18 Und alles Volk sah den Donner und Blitz
und den Ton der Posaunen und den rauchenden
Berg. Als nun das Volk solches sah, zitterte es
und stand von ferne

19 und sprach zu Mose: Rede du mit uns, wir
wollen zuhören; aber Gott soll nicht mit uns
reden, wir müssen sonst sterben!

20 Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch
nicht, denn Gott ist gekommen, euch zu prüfen,
und damit seine Furcht euch vor Augen sei,
damit ihr nicht sündiget!

21 Und das Volk stand von ferne; Mose aber
machte sich hinzu in das Dunkel, darinnen Gott
war.

22 Und der HERR sprach zu Mose: Also sollst
du den Kindern Israel sagen: Ihr habt gesehen,
daß ich mit euch vom Himmel her geredet habe.

23 Darum sollt ihr keine andern Götter neben
mir machen; silberne oder goldene Götter sollt
ihr euch nicht machen.

24 Einen Altar von Erde sollst du mir
machen, darauf du deine Brandopfer und deine
Dankopfer, deine Schafe und deine Rinder
opferst; an jedem Ort, wo ich meines Namens
Gedächtnis stifte, daselbst will ich zu dir kom-
men und dich segnen.

25 Und so du mir einen steinernen Altar



2. Mose 20:26 lxi 2. Mose 21:8

machen willst, sollst du ihn nicht von gehauenen
Steinen bauen; denn wenn du mit deinem Eisen
darüber führest, so würdest du ihn entweihen.

26 Du sollst auch nicht auf Stufen zu meinem
Altar steigen, damit deine Blöße vor ihm nicht
aufgedeckt werde.

21
1 Das sind die Rechte, die du ihnen vorlegen

sollst:
2 So du einen hebräischen Knecht kaufst, soll

er sechs Jahre lang dienen, und im siebenten soll
er unentgeltlich freigelassen werden.

3 Ist er allein gekommen, so soll er auch
allein entlassen werden; ist er aber verehelicht
gekommen, so soll sein Weib mit ihm ausgehen.

4 Hat ihm aber sein Herr ein Weib gegeben,
und diese hat ihm Söhne oder Töchter geboren,
so soll das Weib samt ihren Kindern seinem
Herrn gehören; er aber soll allein entlassen
werden.

5 Spricht aber der Knecht: Ich habe meinen
Herrn, mein Weib und meine Kinder lieb,

6 ich will nicht freigelassen werden, so bringe
ihn sein Herr vor Gott und stelle ihn an die
Tür oder den Pfosten und durchbohre ihm seine
Ohren mit einem Pfriem, daß er ihm diene
ewiglich.

7 Verkauft jemand seine Tochter als Magd,
so soll sie nicht wie die Knechte freigelassen
werden.

8Mißfällt sie ihrem Herrn, also daß er sie nicht
heiratet, so lasse er sie loskaufen; aber unter
ein fremdes Volk sie zu verkaufen hat er keine
Macht, wenn er ihr untreu wird.
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9 Vermählt er sie aber seinem Sohne, so soll er
nach der Töchter Recht mit ihr handeln.

10 Nimmt er sich aber eine andere, so soll er
jener an Nahrung, Kleidung und der ehelichen
Pflicht nichts abbrechen.

11 Tut er diese drei Stücke nicht an ihr, so soll
sie umsonst, unentgeltlich frei werden.

12 Wer einen Menschen schlägt, daß er stirbt,
der soll des Todes sterben.

13 Hat er ihm aber nicht nachgestellt, sondern
hat Gott es seiner Hand widerfahren lassen,
so will ich dir einen Ort bestimmen, dahin er
fliehen mag.

14 Wenn aber jemand gegen seinen Nächsten
so aufgebracht war, daß er ihn vorsätzlich
umgebracht hat, so sollst du ihn von meinem
Altar wegnehmen, damit er sterbe.

15Wer seinen Vater oder seine Mutter schlägt,
der soll des Todes sterben.

16 Wer einen Menschen stiehlt und ihn
verkauft, oder so, daß man ihn noch in seiner
Hand findet, der soll des Todes sterben.

17 Auch wer seinem Vater oder seiner Mutter
flucht, soll des Todes sterben.

18 Wenn Männer miteinander hadern, und
einer schlägt den andern mit einem Stein oder
mit der Faust, daß er nicht stirbt, aber zu Bette
liegen muß;

19 und wenn er soweit wieder hergestellt wird,
daß er auf einen Stock gestützt ausgehen kann,
so soll der, welcher ihn geschlagen hat, un-
schuldig sein; nur soll er ihn für die Versäumnis
entschädigen und ihn vollständig heilen lassen.

20Und wer seinen Knecht oder seine Magd mit
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einem Stocke schlägt, so daß sie ihm unter der
Hand sterben, der soll bestraft werden;

21 stehen sie aber nach einem oder zwei Tagen
wieder auf, so soll er nicht bestraft werden, weil
es sein eigener Schade ist.

22 Wenn Männer sich zanken und stoßen ein
schwangeres Weib, daß eine Fehlgeburt entsteht,
aber sonst kein Schade, so muß eine Geldstrafe
erlegt werden, wie sie der Ehemann des Weibes
festsetzt; und man soll sie auf richterliche
Entscheidung hin geben.

23Wenn aber ein Schaden entsteht, so sollst du
ihn ersetzen; Seele um Seele,

24 Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand um
Hand, Fuß um Fuß,

25Brandmal um Brandmal, Wunde umWunde,
Beule um Beule.

26 Wenn jemand seinem Knecht oder seiner
Magd ein Auge ausschlägt, so soll er sie
freilassen [zur Entschädigung] für das Auge.

27 Desgleichen, wenn er dem Knecht oder der
Magd einen Zahn ausschlägt, soll er sie auch
freilassen für den Zahn.

28 Wenn ein Ochs einen Mann oder eine Frau
zu Tode stößt, so soll man ihn steinigen und sein
Fleisch nicht essen; der Eigentümer des Ochsen
aber bleibe unbestraft.

29 Ist aber der Ochs seit mehreren Tagen stößig
gewesen und wurde sein Herr deshalb verwarnt,
hat ihn aber doch nicht in Verwahrung getan, so
soll der Ochs, der einen Mann oder eine Frau
getötet hat, gesteinigt werden, und auch sein
Herr soll sterben.

30 Wird ihm aber ein Lösegeld auferlegt, so
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soll er zur Erlösung seiner Seele soviel geben,
als man ihm auferlegt.

31 Stößt er einen Sohn oder eine Tochter, so soll
man ihn auch nach diesem Rechte behandeln.

32Wenn aber der Ochs einen Knecht stößt oder
eine Magd, so soll man ihrem Herrn dreißig
silberne Schekel bezahlen; der Ochs aber muß
gesteinigt werden.

33 Wenn jemand eine Zisterne abdeckt oder
eine solche gräbt und deckt sie nicht zu, und es
fällt ein Ochs oder Esel hinein,

34 so hat der Zisternenbesitzer den Eigentümer
des Viehes mit Geld zu entschädigen, das Aas
aber mag er behalten.

35 Wenn jemandes Ochs den Ochsen eines an-
deren zu Tode stößt, so sollen sie den lebendigen
Ochsen verkaufen und das Geld teilen und das
Aas auch teilen.

36 Wußte man aber, daß der Ochs schon seit
etlichen Tagen stößig war und hat sein Herr ihn
doch nicht in Verwahrung getan, so soll er den
Ochsen ersetzen und das Aas behalten.

22
1 Wenn jemand einen Ochsen stiehlt oder ein

Schaf und schlachtet oder verkauft das Tier, so
soll er fünf Ochsen für einen erstatten und vier
Schafe für eins.

2 Wird ein Dieb beim Einbruch ertappt und
geschlagen, daß er stirbt, so ist man des Blutes
nicht schuldig;

3wäre aber die Sonne über ihm aufgegangen,
so würdeman des Blutes schuldig sein. Der Dieb
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soll Ersatz leisten; hat er aber nichts, so verkaufe
man ihn um den Wert des Gestohlenen.

4 Wird das Gestohlene noch lebend bei ihm
vorgefunden, es sei ein Ochs, ein Esel oder ein
Schaf, so soll er es doppelt wiedererstatten.

5 Wenn jemand das Feld oder den Weinberg
abweiden läßt, und er läßt dem Vieh freien Lauf,
daß es auch das Feld eines andern abweidet, so
soll er das Beste seines eigenen Feldes und das
Beste seines Weinbergs dafür geben.

6 Bricht Feuer aus und ergreift eine Dornhecke
und frißt einen Garbenhaufen oder das stehende
Gewächs oder das ganze Feld, so soll der,
welcher den Brand verursacht hat, den Schaden
vergüten.

7 Gibt einer seinem Nächsten Geld oder Haus-
rat zu verwahren, und es wird aus dem Hause
des Betreffenden gestohlen, so soll der Dieb,
wenn er erwischt wird, es doppelt ersetzen.

8 Ist aber der Dieb nicht zu finden, so soll
man den Hausherrn vor Gott bringen [und ihn
darüber verhören], ob er sich nicht vergriffen
habe an seines Nächsten Gut.

9Wird irgend etwas gestohlen, sei es ein Ochs,
ein Esel, ein Schaf, ein Kleid, oder was sonst
abhanden gekommen sein mag, wovon einer
behauptet: Der hat's! So soll beider Aussage vor
Gott gelangen; wen Gott schuldig spricht, der soll
es seinem Nächsten doppelt ersetzen.

10 Wenn jemand seinem Nächsten einen Esel
oder einen Ochsen oder ein Schaf oder irgend
ein Vieh zu hüten gibt, und es kommt um oder
nimmt Schaden oder wird geraubt, ohne daß es
jemand sieht,
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11 so soll ein Eid bei dem HERRN zwischen
beiden entscheiden, daß jener sich nicht ver-
griffen habe an seines Nächsten Gut; und
der Eigentümer soll ihn annehmen und keine
Entschädigung erhalten.

12 Ist es ihm aber gestohlen worden, so soll er
es dem Eigentümer ersetzen;

13 wenn es aber von einem wilden Tier zer-
rissen worden ist, so soll er das Zerrissene zum
Beweis beibringen; bezahlen muß er es nicht.

14 Entlehnt jemand etwas von seinem
Nächsten, und es wird beschädigt oder kommt
um, ohne daß der Eigentümer dabei ist,

15 so muß er es ersetzen; ist der Eigentümer
dabei, so braucht jener es nicht zu ersetzen; ist
er ein Tagelöhner, so ist es inbegriffen in seinem
Lohn.

16 Wenn ein Mann eine Jungfrau überredet,
die noch unverlobt ist, und bei ihr liegt, so soll
er sie sich durch Bezahlung des Kaufpreises zum
Eheweib nehmen.

17 Will aber ihr Vater sie ihm durchaus nicht
geben, so soll er ihm soviel bezahlen, als der
Kaufpreis für eine Jungfrau beträgt.

18 Eine Zauberin sollst du nicht leben lassen!
19 Wer bei einem Vieh liegt, soll des Todes

sterben.
20 Wer den Göttern opfert und nicht dem

Herrn allein, der soll in den Bann getan werden.
21 Den Fremdling sollst du nicht bedrängen

noch bedrücken; denn ihr seid auch Fremdlinge
gewesen in Ägyptenland.

22 Ihr sollt keine Witwen noch Waisen
bedrücken.
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23 Wirst du sie dennoch bedrücken und sie
schreien zu mir, so werde ich ihr Schreien gewiß
erhören,

24 und es wird alsdann mein Zorn ergrimmen,
daß ich euch mit dem Schwert umbringe, damit
eure Weiber zu Witwen und eure Kinder zu
Waisen werden!

25 Wenn du meinem Volk Geld leihst, einem
Armen, der bei dir wohnt, so sollst du ihn
nicht wie ein Wucherer behandeln, du sollst ihm
keinen Zins auferlegen.

26 Wenn du von deinem Nächsten das Kleid
als Pfand nimmst, so sollst du es ihm bis zum
Sonnenuntergang wiedergeben;

27 denn es ist seine einzige Decke, das Kleid,
das er auf der bloßen Haut trägt! Worin soll er
schlafen? Schreit er aber zu mir, so erhöre ich
ihn; denn ich bin gnädig.

28 Gott sollst du nicht lästern, und dem Ober-
sten deines Volkes sollst du nicht fluchen!

29 Deinen Überfluß und dein Bestes sollst
du nicht zurückbehalten; deinen erstgeborenen
Sohn sollst du mir geben!

30Desgleichen sollst du tun mit deinem Ochsen
und deinem Schaf; sieben Tage mag es bei seiner
Mutter bleiben, am achten Tag sollst du es mir
geben!

31 Und ihr sollt mir heilige Leute sein; darum
sollt ihr kein Fleisch essen, das auf dem Feld von
wilden Tieren zerrissen worden ist, sondern sollt
es den Hunden vorwerfen.

23
1 Du sollst kein falsches Gerücht verbreiten!

Leihe keinem Gottlosen deine Hand, daß du
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durch dein Zeugnis einen Frevel unterstützest!
2 Du sollst nicht der Mehrheit folgen zum

Bösen und sollst vor Gericht deine Aussagen
nicht nach der Mehrheit richten, um zu ver-
drehen.

3 Du sollst den Armen nicht beschönigen in
seinem Prozeß.

4 Wenn du den Ochsen oder Esel deines Fein-
des antriffst, der sich verlaufen hat, so sollst du
ihm denselben wiederbringen.

5Siehst du den Esel deines Feindes unter seiner
Last erliegen, könntest du es unterlassen, ihm zu
helfen? Du sollst ihm samt jenem aufhelfen!

6 Du sollst das Recht deines Armen nicht
beugen in seinem Prozeß.

7 Von falscher Anklage halte dich fern und
bringe keinen Unschuldigen und Gerechten um;
denn ich spreche keinen Gottlosen gerecht.

8 Und nimm kein Geschenk! Denn das
Geschenk macht die Sehenden blind und
verkehrt die Sache der Gerechten.

9Und bedrücke den Fremdling nicht; denn ihr
wißt, wie es den Fremdlingen zumute ist; denn
ihr seid Fremdlinge gewesen in Ägyptenland.

10 Sechs Jahre sollst du dein Land besäen und
seinen Ertrag einsammeln;

11 aber im siebenten sollst du es brach liegen
und sich ausruhen lassen, daß sich die Ar-
men deines Volkes davon nähren, und was sie
übriglassen,mögen die Tiere des Feldes fressen;
desgleichen sollst du mit deinem Weinberg und
Olivengarten tun.

12 Sechs Tage sollst du deine Werke verrichten,
aber am siebenten Tag sollst du feiern, damit
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dein Ochs und dein Esel ausruhen und deiner
Magd Sohn und der Fremdling sich erholen.

13 Befolget alles, was ich euch befohlen habe,
und erwähnet die Namen der fremden Götter
nicht; die sollen gar nicht über eure Lippen
kommen!

14Dreimal im Jahr sollst du mir ein Fest feiern.
15 Das Fest der ungesäuerten Brote sollst du

halten: sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot
essen zur bestimmten Zeit im Monat Abib, wie
ich dir befohlen habe; denn in demselben bist du
aus Ägypten ausgezogen. Man erscheine aber
nicht leer vor mir!

16 Und das Erntefest, da du deine ersten
Erzeugnisse darbringst von dem, was du auf dem
Felde gesät hast; und das Fest der Einsammlung
am Ausgang des Jahres, wenn du deine Erzeug-
nisse vom Felde eingesammelt hast.

17 Dreimal im Jahr soll alle deine Mannschaft
vor dem Herrscher, dem HERRN, erscheinen!

18Du sollst das Blut meiner Opfer nicht zusam-
men mit Sauerteig darbringen, und das Fett
meiner Festopfer soll nicht bleiben bis zum
andern Morgen.

19 Die frühesten Erstlinge deines Ackers sollst
du in das Haus des HERRN, deines Gottes, brin-
gen. Du sollst das Böcklein nicht in der Milch
seiner Mutter kochen!

20 Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, dich
zu behüten auf demWeg und dich an den Ort zu
bringen, den ich bereitet habe.

21 Hüte dich vor ihm und gehorche seiner
Stimme und sei nicht widerspenstig gegen ihn;
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denn er wird eure Übertretungen nicht ertra-
gen; denn mein Name ist in ihm.

22 Wirst du aber seiner Stimme gehorchen
und alles tun, was ich sage, so will ich deine
Feinde befehden und deinen Widersachern
widerwärtig sein.

23 Wenn nun mein Engel vor dir hergeht und
dich zu den Amoritern, Hetitern, Pheresitern,
Kanaanitern, Hevitern und Jebusitern bringt und
ich sie vertilge,

24 so sollst du ihre Götter nicht anbeten, noch
ihnen dienen, und sollst es nicht machen wie sie;
sondern du sollst ihre Säulen niederreißen und
sie gänzlich zerstören.

25 Und ihr sollt dem HERRN, eurem Gott,
dienen, so wird er dein Brot und dein Wasser
segnen; und ich will die Krankheit aus deiner
Mitte tun.

26 Es soll keine Kinderlose und keine Unfrucht-
bare in deinem Lande sein; ich will die Zahl
deiner Tage voll machen.

27 Ich will meinen Schrecken vor dir hersenden
und will alle Völker in Verwirrung bringen, zu
welchen du kommst, und will machen, daß alle
deine Feinde dir den Rücken kehren sollen.

28 Ich will Hornissen vor dir hersenden, damit
sie die Heviter, die Kanaaniter und Hetiter vor
dir her vertreiben.

29 Ich will sie aber nicht in einem Jahre vor dir
her vertreiben, damit das Land nicht zur Wüste
werde und die wilden Tiere sich nicht zu deinem
Schaden vermehren.

30 Nach und nach will ich sie vor dir
vertreiben, in dem Maß, wie du zunimmst und
das Land ererben kannst.
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31 Und ich setze deine Grenze vom Schilfmeer
bis zum Philistermeer und von der Wüste bis
zum Strom [Euphrat]; denn ich will die Be-
wohner des Landes in eure Hand geben, daß du
sie vor dir her vertreibest.

32 Du sollst mit ihnen und mit ihren Göttern
keinen Bund schließen;

33 sie sollen nicht in deinem Lande wohnen,
damit sie dich nicht zur Sünde gegen mich ver-
leiten; denn du würdest ihren Göttern dienen,
und sie würden dir zum Fallstrick werden.

24
1 Er hatte aber zu Mose gesagt: Steige herauf

zum HERRN, du und Aaron, Nadab und Abihu
und siebzig von den Ältesten Israels, und betet
an von ferne!

2Aber Mose allein nahe sich zum HERRN; jene
sollen sich nicht nahen, und das Volk soll nicht
mit ihnen heraufkommen!

3Mose kam und erzählte dem Volk alle Worte
des HERRN und alle die Verordnungen. Da
antwortete das Volk einstimmig und sprach:
Alles, was der HERR gesagt hat, wollen wir tun!

4Da schriebMose alleWorte des HERRN nieder
und stand des Morgens frühe auf und baute
einen Altar unten am Berg und zwölf Malsteine
nach den zwölf Stämmen Israels.

5Und Mose sandte israelitische Jünglinge, daß
sie Brandopfer darbrächten und Farren opferten
zum Dankopfer dem HERRN.

6Und Mose nahm die Hälfte des Blutes und tat
es in Becken; aber die andere Hälfte des Blutes
sprengte er auf den Altar.
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7Darauf nahm er das Buch des Bundes und las
es vor den Ohren des Volkes. Und sie sprachen:
Alles, was der HERR gesagt hat, das wollen wir
tun und befolgen!

8 Da nahm Mose das Blut und sprengte es auf
das Volk und sprach: Sehet, das ist das Blut des
Bundes, den der HERR mit euch gemacht hat
über allen diesen Worten!

9 Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und
Abihu und siebzig von den Ältesten Israels
hinauf;

10 und sie sahen den Gott Israels; und
unter seinen Füßen war ein Boden wie von
Saphirsteinen und so klar wie der Himmel selbst.

11 Und er legte seine Hand nicht an die
Auserwählten der Kinder Israel. Und als sie Gott
gesehen hatten, aßen und tranken sie.

12 Und der HERR sprach zu Mose: Steige zu
mir herauf auf den Berg und bleibe daselbst, so
will ich dir die steinernen Tafeln geben und das
Gesetz und das Gebot, das ich geschrieben habe,
um sie zu unterweisen!

13Damachte sichMose auf samt seinemDiener
Josua und stieg auf den Berg hinauf zu Gott.

14 Zu den Ältesten aber hatte er gesagt: Er-
wartet uns hier, bis wir wieder zu euch kommen;
sehet, Aaron und Hur sind bei euch; wer eine
Angelegenheit hat, der wende sich an sie!

15 Als nun Mose auf den Berg stieg, bedeckte
eine Wolke den Berg.

16Und die Herrlichkeit des HERRN wohnte auf
dem Berg Sinai, und die Wolke bedeckte ihn
sechs Tage lang; am siebenten Tage aber rief er
Mose von der Wolke aus zu.
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17 Und die Herrlichkeit des HERRN erschien
den Kindern Israel wie ein verzehrendes Feuer
oben auf dem Gipfel des Berges.

18 Mose aber ging mitten in die Wolke hinein,
da er den Berg bestieg; und Mose blieb vierzig
Tage und vierzig Nächte auf dem Berge.

25
1 Und der HERR redete mit Mose und sprach:
2 Sage den Kindern Israel, daß sie mir frei-

willige Gaben bringen, und nehmet dieselben
von jedermann, den sein Herz dazu treibt!

3 Das sind aber die Gaben, die ihr von ihnen
nehmen sollt:

4 Gold, Silber, Erz, Stoffe von blauem und
rotem Purpur und Karmesinfarbe, von feiner
weißer Baumwolle und Ziegenhaaren,

5 rötliche Widderfelle, Seehundsfelle und
Akazienholz,

6Öl zum Leuchter, Spezerei zum Salböl und zu
gutem Räucherwerk,

7 Schohamsteine und eingefaßte Steine zum
Brustkleid und zum Brustschildlein.

8Und sie sollen mir ein Heiligtummachen, daß
ich mitten unter ihnen wohne!

9 Durchaus, wie ich dir ein Vorbild der Woh-
nung und aller ihrer Geräte zeigen werde, also
sollt ihr es machen.

10 Macht eine Lade von Akazienholz, dreiein-
halb Ellen soll ihre Länge sein, anderthalb Ellen
ihre Breite und anderthalb Ellen ihre Höhe.

11 Die sollst du mit reinem Gold überziehen,
inwendig und auswendig; und mache ringsum
einen goldenen Kranz.
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12 Du sollst auch vier goldene Ringe dazu
gießen und sie an ihre vier Ecken setzen; also,
daß zwei Ringe auf einer Seite und zwei Ringe
auf der andern Seite seien;

13 und mache Stangen von Akazienholz und
überziehe sie mit Gold

14 und stecke sie in die Ringe an der Seite der
Lade, daß man sie damit trage.

15 Aber die Stangen sollen in den Ringen der
Lade bleiben und nicht daraus entfernt werden.

16 Und du sollst das Zeugnis, das ich dir geben
werde, in die Lade legen.

17 Du sollst auch einen Sühndeckel machen
von reinem Gold; dreieinhalb Ellen soll seine
Länge und anderthalb Ellen seine Breite sein.

18 Und du sollst zwei Cherubim machen von
Gold; von getriebener Arbeit sollst du sie
machen, an beiden Enden des Sühndeckels.

19Also, daß du den einen Cherub an dem einen
Ende machest und den andern Cherub an dem
andern Ende; die Cherubim sollt ihr machen an
den beiden Enden des Sühndeckels.

20 Und die Cherubim sollen ihre Flügel
darüber ausbreiten, daß sie mit ihren Flügeln
den Sühndeckel schirmen und des einen An-
gesicht gegen das des andern gerichtet sei, und
ihre Angesichter sollen auf den Sühndeckel
sehen.

21Und du sollst den Sühndeckel oben über die
Lade legen und das Zeugnis, das ich dir geben
werde, in die Lade tun.

22 Daselbst will ich mit dir zusammenkommen
und mit dir reden von dem Sühndeckel herab,
zwischen den beiden Cherubim auf der Lade des
Zeugnisses, über alles, was ich dir für die Kinder
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Israel befehlen will.
23 Du sollst auch einen Tisch machen von

Akazienholz; zwei Ellen soll seine Länge und
eine Elle seine Breite und anderthalb Ellen seine
Höhe sein.

24 Und sollst ihn überziehen mit reinem Gold
und ihn ringsum mit einem goldenen Kranz
versehen.

25 Auch eine Leiste sollst du machen um ihn
her und sie an den vier Ecken seiner Füße
anbringen.

26Und sollst vier goldene Ringe daran machen,
welche du an den vier Ecken seiner vier Füße
anbringen sollst.

27 Dicht unter der Leiste sollen die Ringe sein,
daß man die Stangen darein tue und den Tisch
trage.

28 Du sollst aber die Stangen von Akazienholz
machen und sie mit Gold überziehen, daß der
Tisch damit getragen werde.

29 Du sollst auch seine Schüsseln machen,
seine Schalen, seine Kannen und seine Becher,
daß man mit ihnen die Trankopfer ausgieße; aus
reinem Golde sollst du sie machen.

30 Und du sollst allezeit Schaubrote auf den
Tisch legen vor mein Angesicht.

31 Du sollst auch einen Leuchter von reinem
Golde machen; in getriebener Arbeit soll dieser
Leuchter gemacht werden; sein Fuß, sein Schaft,
seine Kelche, Knoten und Blumen sollen aus
[einem Stück mit] ihm sein.

32 Sechs Arme sollen aus den Seiten des
Leuchters herauskommen, drei Arme aus einer
Seite des Leuchters und drei Arme aus der
andern Seite des Leuchters.

33 Ein jeder Arm soll drei Kelche wie Mandel-
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blüten, Knoten und Blumen haben. Auf diese
Weise sollen die sechs Arme aus dem Leuchter
gehen.

34 Aber der Leuchter soll vier Kelche wie
Mandelblüten, dazu seine Knoten und Blumen
haben;

35 nämlich einen Knoten unter zwei Armen,
und wieder einen Knoten unter zwei Armen;
so bei den sechs Armen, die aus dem Leuchter
gehen.

36 Denn ihre Knoten und Arme sollen aus ihm
herauskommen, und von getriebener Arbeit und
aus reinem Gold sein.

37 Und du sollst ihm sieben Lampen machen,
und man zünde die Lampen an, daß sie Licht
geben nach vorn.

38 Und ihre Lichtscheren und Löschnäpflein
sollen aus reinem Golde sein.

39 Aus einem Zentner reinen Goldes soll man
ihn machen mit allen diesen Geräten.

40 Und siehe zu, daß du es machest nach dem
Vorbilde, das dir auf dem Berge gezeigt worden
ist!

26
1 Die Wohnung sollst du machen von zehn

Teppichen, von gezwirnter weißer Baumwolle,
aus Stoffen von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe. Cherubim sollst du künstlich
darein wirken.

2 Die Länge eines Teppichs soll
achtundzwanzig Ellen sein und die Breite
desselben vier Ellen; diese Teppiche alle sollen
einerlei Maß haben.
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3 Fünf Teppiche sollen zusammengefügt sein,
einer an den andern, und wieder fünf Teppiche.

4 Und du sollst Schleifen machen von blauem
Purpur an den Enden eines jeden Teppichs, da
sie sollen zusammengefügt sein, daß je zwei und
zwei an ihren Enden zusammengeheftet werden.

5 Du sollst fünfzig Schleifen an dem [Ende
des] einen Teppichs machen und fünfzig
Schleifen an dem äußersten Ende des andern
Teppichs, wo sie zusammengefügt werden;
von diesen Schleifen soll je eine der andern
gegenüberstehen.

6 Und sollst fünfzig goldene Haften machen
und damit die Teppiche zusammenheften einen
an den andern, daß die Wohnung ein Ganzes
werde.

7 Du sollst auch Teppiche machen aus Ziegen-
haaren zum Zelte über die Wohnung; elf solche
Teppiche sollst du machen.

8 Die Länge eines Teppichs soll dreißig Ellen
sein, die Breite aber vier Ellen. Und alle elf sollen
gleich sein.

9 Fünf solcher Teppiche sollst du aneinander
fügen und sechs auch aneinander, und sollst den
sechsten Teppich zweifältig legen, vorne an der
Hütte.

10 Und sollst fünfzig Schleifen machen am
Ende des ersten Teppichs und fünfzig Schleifen
am Ende des andern Teppichs, wo sie zusam-
mengefügt sind.

11 Und sollst fünfzig eherne Haften machen
und die Haften in die Schleifen tun, und die
Hütte zusammenfügen, also daß sie ein Ganzes
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werde.
12 Aber von dem Überschuß der Teppiche der

Hütte sollst du die Hälfte überhängen lassen
hinten an der Wohnung,

13 eine Elle auf dieser und eine Elle auf
der anderen Seite von dem Überschuß an der
Länge der Teppiche der Hütte; es soll etwas
vorschießen auf beiden Seiten derWohnung, um
dieselbe auf beiden Seiten zu bedecken.

14Über diese Decke sollst du für die Hütte eine
Decke von rötlichenWidderfellenmachen. Dazu
eine Decke von Seehundsfellen oben darüber.

15 Und du sollst die Bretter der Wohnung von
Akazienholz machen, aufrechtstehend.

16 Zehn Ellen soll die Länge eines jeden Brettes
sein und anderthalb Ellen eines jeden Breite.

17 Zwei Zapfen soll ein Brett haben, einer dem
andern gegenüberstehend. Also sollst du alle
Bretter zur Wohnung machen.

18Und du sollst für die Wohnung zwanzig Bret-
ter machen auf der Seite gegen Mittag, südwärts.

19 Und du sollst unter die zwanzig Bretter
vierzig silberne Füße machen, je zwei Füße
unter ein Brett für seine beiden Zapfen; und
wieder zwei Füße unter ein Brett für seine zwei
Zapfen.

20 Ebenso auf der andern Seite der Wohnung
gegen Mitternacht sollen auch zwanzig Bretter
stehen.

21 Und ihre vierzig silbernen Füße, je zwei
Füße unter ein Brett.

22 Aber du sollst sechs Bretter machen an der
Seite der Wohnung gegen Abend.

23 Dazu sollst du zwei Bretter machen hinten
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an die beiden Ecken der Wohnung.
24 Die sollen doppelt sein von unten auf und

sich oben zusammenfügen mit einem Ring; also
sollen beide sein; an beiden Ecken sollen sie
stehen.

25 Daß da im ganzen acht Bretter seien mit
ihren silbernen Füßen, sechzehn Füße, je zwei
unter einem Brett.

26 Und du sollst Riegel machen von Akazien-
holz, fünf zu den Brettern auf einer Seite der
Wohnung,

27 und fünf zu den Brettern auf der andern
Seite der Wohnung, und fünf zu den Brettern auf
der hintern Seite der Wohnung gegen Abend.

28 Und der mittlere Riegel soll inwendig durch
die Bretter hindurchgehen von einem Ende zum
andern.

29 Und sollst die Bretter mit Gold überziehen
und ihre Ringe von Gold machen, daß man die
Riegel darein stecke; du sollst auch die Riegel mit
Gold überziehen.

30 Also sollst du die Wohnung aufrichten nach
der Weise, wie du auf dem Berge gesehen hast.

31 Du sollst auch einen Vorhang machen
aus Stoffen von blauem und rotem Purpur
und Karmesinfarbe und von gezwirnter weißer
Baumwolle, und sollst Cherubim künstlich
darein wirken.

32 Und sollst ihn hängen an vier Säulen von
Akazienholz, die mit Gold überzogen sind und
goldene Haken und vier silberne Füße haben.

33 Und sollst den Vorhang unter die Haften
hängen und die Lade des Zeugnisses innerhalb
des Vorhangs setzen, daß der Vorhang euch eine
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Scheidewand bilde zwischen dem Heiligen und
dem Allerheiligsten.

34 Und sollst den Sühndeckel auf die Lade des
Zeugnisses in dem Allerheiligsten legen.

35 Den Tisch aber stelle außerhalb des
Vorhanges auf und den Leuchter dem Tisch
gegenüber auf der Südseite der Wohnung, daß
der Tisch gegen Mitternacht stehe.

36 Und du sollst einen Vorhang machen in
die Türe der Hütte aus Stoffen von blauem
und rotem Purpur und Karmesinfarbe und von
gezwirnter weißer Baumwolle in Buntwirkerar-
beit.

37 Und sollst für den Vorhang fünf Säulen
machen von Akazienholz, mit Gold überzogen,
mit goldenen Haken. Und sollst ihnen fünf
eherne Füße gießen.

27
1 Und du sollst einen Altar machen von

Akazienholz, fünf Ellen lang und fünf Ellen breit,
daß er viereckig sei, und drei Ellen hoch.

2Du sollst Hörner an seine vier Ecken machen;
seine Hörner sollen aus ihm hervorgehen, und
du sollst ihn mit Erz überziehen.

3 Mache Aschentöpfe, Schaufeln, Spreng-
becken, Gabeln und Kohlenpfannen. Alle seine
Geschirre sollst du von Erz machen.

4Du sollst ihm auch ein ehernes Gitter machen
wie ein Netz, und sollst an das Gitter vier eherne
Ringe an seinen vier Ecken machen.

5 Und sollst dasselbe unter die Einfassung des
Altars setzen, unterhalb. Und das Gitter soll
reichen bis zur halben Höhe des Altars.
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6Und sollst Stangen machen für den Altar, von
Akazienholz, mit Erz überzogen.

7 Und sollst die Stangen in die Ringe stecken,
daß die Stangen an beiden Seiten des Altars
seien, damit man ihn tragen kann.

8 Von Tafeln sollst du ihn machen, inwendig
hohl; wie dir auf dem Berge gezeigt worden ist,
so soll man ihn machen.

9 Du sollst der Wohnung auch einen Vorhof
machen: Auf der rechten Seite gegen Mittag
Vorhänge von gezwirnter weißer Baumwolle,
hundert Ellen lang auf der einen Seite.

10 Und zwanzig Säulen auf zwanzig ehernen
Füßen und ihre Haken mit ihren Querstangen
von Silber.

11 Also auch gegen Mitternacht sollen
Vorhänge sein, hundert Ellen lang, und zwanzig
Säulen auf zwanzig ehernen Füßen und ihre
Haken mit ihren Querstangen von Silber.

12 Aber gegen Abend soll die Breite der
Vorhänge des Vorhofs fünfzig Ellen betragen;
und es sollen zehn Säulen auf zehn Füßen sein.

13 Gegen Morgen aber, gegen Aufgang, soll die
Breite des Vorhofs fünfzig Ellen betragen;

14 und zwar sollen fünfzehn Ellen Vorhänge
auf die eine Seite kommen, dazu drei Säulen auf
drei Füßen;

15 desgleichen fünfzehn Ellen auf die andere
Seite, dazu drei Säulen auf drei Füßen.

16Aber in dem Tor des Vorhofs soll ein Vorhang
sein, zwanzig Ellen breit, aus Stoffen von blauem
und rotem Purpur und Karmesinfarbe und
gezwirnter weißer Baumwolle in Buntwirkerar-
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beit, dazu vier Säulen auf ihren Füßen.
17 Alle Säulen um den Vorhof her sollen

silberne Querstangen und silberne Haken und
eherne Füße haben.

18 Und die Länge des Vorhofs soll hundert
Ellen sein, die Breite fünfzig Ellen, die Höhe fünf
Ellen; [die Umhänge] von gezwirnter weißer
Baumwolle; und seine Füße sollen ehern sein.

19 Auch alle Geräte der Wohnung zu allerlei
Dienst und alle ihre Nägel und alle Nägel des
Vorhofs sollen ehern sein.

20 Gebiete auch den Kindern Israel, daß sie
zu dir bringen lauteres, gestoßenes Olivenöl für
den Leuchter, um beständig Licht zu unterhal-
ten.

21 In der Stiftshütte außerhalb des Vorhangs,
der vor dem Zeugnis hängt, sollen Aaron und
seine Söhne es zurichten, vom Abend bis zum
Morgen, vor dem HERRN. Das ist ein ewiger
Gebrauch, der von den Kindern Israel jederzeit
zu beobachten ist.

28
1Und du sollst deinen Bruder Aaron und seine

Söhne mit ihm zu dir nahen lassen aus den
Kindern Israel, daß er mein Priester sei, nämlich
Aaron und seine Söhne, Nadab, Abihu, Eleasar
und Itamar.

2 Und du sollst deinem Bruder Aaron heilige
Kleider machen zur Ehre und zur Zierde.

3 Und sollst reden mit allen, die eines weisen
Herzens sind, die ich mit dem Geist der Weisheit
erfüllt habe, daß sie dem Aaron Kleider machen,
ihn zu heiligen und mir zum Priester zu weihen.
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4 Das sind aber die Kleider, welche sie machen
sollen: Ein Brustschildlein, ein Ephod, einen
Rock und einen Leibrock von gewürfeltem Stoff,
Kopfbund und Gürtel. Also sollen sie deinem
Bruder Aaron und seinen Söhnen heilige Kleider
machen, daß er mein Priester sei.

5 Dazu sollen sie Gold nehmen und Stoffe von
blauem und rotem Purpur und Karmesinfarbe
und von weißer Baumwolle.

6 Das Ephod sollen sie machen von Gold und
aus Stoff von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe und gezwirnter weißer Baum-
wolle, künstlich gezwirnt.

7 Zwei verbundene Schulterstücke soll es
haben, an seinen beiden Enden verbunden.

8 Die künstliche Arbeit aber seines Gürtels,
welcher darauf liegt, soll von der gleichen Arbeit
sein, von Gold, aus Stoff von blauem und rotem
Purpur und Karmesinfarbe und von gezwirnter
weißer Baumwolle.

9 Und du sollst zwei Schohamsteine nehmen
und die Namen der Kinder Israel darauf graben,

10 sechs Namen derselben auf den einen Stein
und die sechs übrigen Namen auf den andern
Stein, nach ihren Geschlechtern.

11 Steinschneiderarbeit soll es sein, von Siegel-
stechern; die Namen der Kinder Israel sollst du
auf die beiden Steine stechen und sie mit Gold
einfassen lassen.

12 Und sollst sie auf die Schulterstücke des
Ephod heften, daß sie Steine des Gedächtnisses
seien für die Kinder Israel; daß Aaron ihre
Namen auf seinen beiden Schultern trage vor
dem HERRN, zum Gedächtnis.

13Und du sollst goldene Einfassungen machen,
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14 und zwei gewundene Ketten von reinem
Gold, und sollst die zwei gewundenen Ketten an
der Einfassung befestigen.

15 Das Brustschildlein für die Rechtspflege soll
ein Kunstwerk sein wie das Ephod, von Gold,
aus Stoffen von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe und gezwirnter weißer Baum-
wolle.

16 Viereckig soll es sein und zweifach, eine
Spanne lang und eine Spanne breit.

17 Und du sollst es mit vier Reihen von Steinen
besetzen. Die erste Reihe sei ein Rubin, ein Topas
und ein Smaragd;

18 die zweite Reihe ein Granat, ein Saphir und
ein Diamant;

19 die dritte Reihe ein Opal, ein Achat, ein
Amethyst;

20 die vierte Reihe ein Chrysolith, ein Schoham
und ein Jaspis. In Gold sollen sie gefaßt sein bei
ihrer Einsetzung.

21 Und diese Steine sollen nach den zwölf
Namen der Kinder Israel lauten und von Stein-
schneidern gestochen sein, ein Stein für jeden
Namen der zwölf Stämme.

22Und du sollst für das Brustschildlein gewun-
dene Ketten machen von lauterem Golde,

23 und zwei goldene Ringe, also daß du
dieselben beiden Ringe an zwei Ecken des
Brustschildes heftest

24 und die beiden goldenen, gewundenen Ket-
ten in die zwei Ringe tuest, die an den beiden
Enden des Brustschildleins sind.

25 Aber die beiden andern Enden der zwei
gewundenen Ketten sollst du in die beiden Ein-
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fassungen tun und sie einander gegenüber auf
die Schulterstücke des Ephod heften.

26 Und du sollst zwei andere goldene Ringe
machen und sie an die andern beiden Ecken
des Brustschildleins heften, nämlich an seinen
Saum, welcher inwendig dem Ephod zugekehrt
ist.

27 Und sollst noch zwei goldene Ringe machen
und sie auf die beiden Schulterstücke des Ephod
heften, unterhalb, einander gegenüber, dort wo
das Ephod zusammengeht, oben an dem Gürtel
des Ephod.

28 Und man soll das Brustschildlein mit seinen
Ringen mit einer Schnur von blauem Purpur
an die Ringe des Ephod knüpfen, daß es an
dem Gürtel des Ephod hart anliege und das
Brustschildlein sich nicht von dem Ephod los-
mache.

29 Also soll Aaron die Namen der Kinder Israel
in dem Brustschildlein für die Rechtspflege auf
seinem Herzen tragen, wenn er in das Heilige
geht, zum Gedächtnis vor dem HERRN, allezeit.

30 Und du sollst in das Brustschildlein für die
Rechtspflege das Licht und Recht legen, daß
sie auf dem Herzen Aarons seien, wenn er
hineingeht vor dem HERRN; und also soll Aaron
die Rechtspflege der Kinder Israel allezeit auf
seinem Herzen tragen vor dem HERRN.

31Du sollst auch den Rock zum Ephod ganz von
blauem Purpur machen.

32Und oben in der Mitte soll eine Öffnung sein,
und ein Saum um die Öffnung her gewoben, wie
der Saum eines Panzers, damit er nicht zerreiße.

33 Und unten, an seinem Saum, sollst du
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Granatäpfel machen aus Stoffen von blauem
und rotem Purpur und Karmesinfarbe, ringsum,
und goldene Schellen zwischen dieselben, auch
ringsum,

34 daß eine goldene Schelle sei, darnach ein
Granatapfel, und wieder eine goldene Schelle,
darnach ein Granatapfel, ringsum an dem Saum
des Rocks.

35 Und Aaron soll ihn tragen, wenn er dient,
daß man seinen Klang höre, wenn er hineingeht
in das Heiligtum vor dem HERRN und wenn er
hinausgeht, auf daß er nicht sterbe.

36 Du sollst auch ein Stirnblatt von
reinem Golde machen und darein graben in
Siegelschrift: Heilig dem HERRN!

37 und sollst dasselbe anheften mit einer
Schnur von blauem Purpur, daß es an dem
Kopfbunde sei; vorn am Kopfbund soll es sein;

38 und es soll auf Aarons Stirne sein, damit
Aaron die Verschuldung trage in betreff der
heiligen Gaben, welche die Kinder Israel weihen,
welcherlei heilige Opfergaben sie auch darbrin-
gen mögen. Und es soll allezeit auf seiner Stirne
sein, um sie wohlgefällig zu machen vor dem
HERRN.

39 Den Leibrock sollst du weben von weißer
Baumwolle und einen gestickten Gürtelmachen.

40 Gleicherweise sollst du den Söhnen Aarons
Leibröcke, Gürtel und Kopfbünde machen zur
Ehre und zur Zierde.

41 Und sollst sie deinem Bruder Aaron samt
seinen Söhnen anlegen, und sie salben und ihre
Hände füllen und sie weihen, daß sie meine
Priester seien.
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42 Und sollst ihnen leinene Beinkleider
machen, die Blöße zu bedecken, von den Lenden
bis an die Hüften.

43 Und Aaron und seine Söhne sollen sie
tragen, wenn sie in die Stiftshütte gehen oder
zum Altare treten, zum Dienst am Heiligtum,
damit sie keine Schuld auf sich laden und nicht
sterben müssen. Das sei eine ewige Ordnung für
ihn und seinen Samen nach ihm!

29
1 Das ist aber die Verordnung, welche du

befolgen sollst, daß sie mir zu Priestern geweiht
werden. Nimm einen jungen Farren und zwei
fehllose Widder

2 und ungesäuertes Brot und ungesäuerte
Kuchen, mit Öl gemengt, und ungesäuerte
Fladen, mit Öl gesalbt; von Weizenmehl sollst du
es alles machen;

3 und lege es in einen Korb und bringe es
in dem Korbe herzu samt dem Farren und den
beiden Widdern.

4 Alsdann sollst du Aaron und seine Söhne
vor die Türe der Stiftshütte führen und sie mit
Wasser waschen,

5 und die Kleider nehmen und dem Aaron den
Leibrock anziehen, und den Rock zu dem Ephod,
auch das Ephod und das Brustschildlein; und du
sollst ihn gürten mit dem Gürtel des Ephod;

6und den Kopfbund auf sein Haupt setzen, und
das heilige Diadem an den Kopfbund heften.

7Und du sollst das Salböl nehmen und auf sein
Haupt gießen und ihn salben.

8Und seine Söhne sollst du auch herzubringen
und ihnen die Leibröcke anlegen.
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9 Und beide, Aaron und seine Söhne, mit
Gürteln gürten und ihnen die Kopfbünde auf-
binden, daß ihnen das Priesteramt zur ewigen
Ordnung werde. Auch sollst du Aaron und
seinen Söhnen die Hände füllen.

10 Darnach sollst du den Farren herzubringen
vor die Stiftshütte. Und Aaron und seine Söhne
sollen ihre Hände auf des Farren Kopf legen.

11Und du sollst den Farren schächten vor dem
HERRN, vor der Tür der Stiftshütte.

12 Und du sollst von des Farren Blut nehmen
und mit deinem Finger auf die Hörner des Altars
tun, alles übrige Blut aber an den Fuß des Altars
schütten.

13 Und du sollst alles Fett nehmen, welches die
Eingeweide bedeckt, und das Fett über der Leber
und die beiden Nieren mit dem Fett, das daran
ist, und sollst es auf dem Altar anzünden.

14 Aber des Farren Fleisch, Haut und Mist
sollst du draußen vor dem Lager mit Feuer
verbrennen; denn es ist ein Sündopfer.

15Darnach sollst du den einenWidder nehmen
und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände
auf seinen Kopf legen.

16Und du sollst ihn schächten und von seinem
Blut nehmen und auf den Altar sprengen ring-
sumher.

17 Aber den Widder sollst du in Stücke zer-
legen und seine Eingeweide und seine Schenkel
waschen und sollst sie zu den Stücken und zu
seinem Kopf legen,

18 und auf dem Altar den ganzen Widder
anzünden; denn es ist ein Brandopfer dem
HERRN; eine süßer Geruch, ein Feueropfer für
den HERRN.
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19 Desgleichen sollst du den andern Widder
nehmen, und wenn Aaron und seine Söhne ihre
Hände auf seinen Kopf gelegt haben,

20 sollst du ihn schächten und von seinem
Blute nehmen und davon dem Aaron und seinen
Söhnen auf das rechte Ohrläpplein tun und auf
den Daumen ihrer rechten Hand und auf die
große Zehe ihres rechten Fußes; das Blut aber
sollst du ringsumher auf den Altar sprengen.

21 Und sollst von dem Blut auf dem Altar
und vom Salböl nehmen und den Aaron und
seine Kleider, seine Söhne und ihre Kleider
besprengen, so wird er und seine Kleider, seine
Söhne und ihre Kleider dadurch geheiligt sein.

22 Darnach sollst du das Fett von dem Widder
nehmen und den Fettschwanz und das Fett, das
die Eingeweide bedeckt, das Fett über der Leber
und die beiden Nieren mit dem Fett, das daran
ist, und die rechte Schulter; denn es ist ein
Widder der Einweihung.

23 Und nimm einen Laib Brot und einen
Ölkuchen und einen Fladen aus dem Korb mit
dem ungesäuerten Brot, der vor dem HERRN
steht,

24 und lege alles auf die Hände Aarons und
auf die Hände seiner Söhne und webe es zum
Webopfer vor dem HERRN.

25 Darnach nimm es von ihren Händen und
zünde es an auf dem Altar zum Brandopfer,
zum süßen Geruch vor dem HERRN; es ist ein
Feueropfer des HERRN.

26 Du sollst ferner die Brust nehmen vom
Widder der Einweihung Aarons und sollst sie vor
dem HERRN weben zum Webopfer; das soll dein
Teil sein.
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27 Und sollst also heiligen die Webebrust und
die Hebeschulter, die von dem Widder der
Einweihung Aarons und seiner Söhne gewebet
und gehoben sind.

28Und das soll Aarons und seiner Söhne ewige
Gebühr sein von den Kindern Israel; denn es
ist ein Hebopfer, und soll erhoben werden von
den Kindern Israel, von ihren Dankopfern, als
ihr Hebopfer für den HERRN.

29 Aber die heiligen Kleider Aarons sollen
seine Söhne nach ihm bekommen, daß sie darin
gesalbt und ihre Hände darin gefüllt werden.

30Welcher unter seinen Söhnen an seiner Statt
Priester wird, daß er in die Stiftshütte gehe, zu
dienen imHeiligtum, der soll sie sieben Tage lang
tragen.

31 Du sollst aber den Widder der Einweihung
nehmen und sein Fleisch an einem heiligen Orte
kochen.

32 Und Aaron mit seinen Söhnen soll das
Fleisch desselben Widders essen samt dem Brot
im Korbe, vor der Tür der Stiftshütte.

33 Sie sollen das essen, womit die Sühne für sie
bewirkt wurde, als man ihre Hände füllte, sie zu
weihen. Kein Fremder soll es essen, denn es ist
heilig!

34 Wenn aber etwas von dem Fleisch der
Einweihung und von dem Brot bis zum Morgen
übrigbleibt, sollst du das Übrige mit Feuer
verbrennen und nicht essen lassen; denn es ist
heilig.

35Und sollst also mit Aaron und seinen Söhnen
alles tun, was ich dir geboten habe. Sieben Tage
sollst du ihre Hände füllen
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36 und sollst täglich einen Farren zum
Sündopfer schlachten um der Sühnung willen;
und sollst den Altar entsündigen, indem du ihn
versühnst, und sollst ihn salben, daß er geweiht
werde.

37 Sieben Tage sollst du den Altar versühnen
und ihn weihen, so wird der Altar hochheilig
sein. Was mit dem Altar in Berührung kommt,
das wird heilig.

38 Das ist es aber, was du auf dem Altar
herrichten sollst: Zwei einjährige Lämmer sollst
du beständig, Tag für Tag, darauf opfern;

39 ein Lamm am Morgen, das andere in den
Abendstunden;

40 und zum ersten Lamm einen Zehntel
Semmelmehl, gemengt mit einem Viertel Hin
gestoßenen Öls und einem Viertel Hin Wein zum
Trankopfer.

41 Das andere Lamm sollst du in den Abend-
stunden zurichten; und mit dem Speis und
Trankopfer sollst du es halten wie am Morgen;
zum lieblichen Geruch, zum Feueropfer des
HERRN.

42 Das soll das beständige Brandopfer eurer
Geschlechter sein vor dem HERRN, vor der Tür
der Stiftshütte, wo ich mit euch zusammenkom-
men will, um mit dir zu reden;

43 ja, ich will mich daselbst bei den Kindern
Israel einstellen, und sie soll geheiligt werden
durch meine Herrlichkeit.

44 Und ich will die Stiftshütte heiligen samt
dem Altar und mir Aaron samt seinen Söhnen
heiligen zum Priesterdienst.

45Und ich will mitten unter den Kindern Israel
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wohnen und ihr Gott sein.
46 Und sie sollen erfahren, daß ich, der HERR,

ihr Gott bin, der sie aus Ägypten geführt hat,
damit ich unter ihnen wohne, ich, der HERR, ihr
Gott.

30
1 Du sollst auch einen Räucheraltar machen

zum Räucherwerk; von Akazienholz sollst du
ihn machen.

2 Eine Elle lang und eine Elle breit soll er sein,
viereckig und zwei Ellen hoch, und seine Hörner
sollen aus ihm [heraus-]gehen.

3 Und du sollst ihn mit reinem Gold
überziehen, seine Platte und seine Wände
ringsum und seine Hörner, und sollst ringsum
einen Kranz von reinem Gold machen,

4 und je zwei goldene Ringe unter dem Kranz;
neben seinen beiden Ecken sollst du sie machen
zu seinen beiden Seiten, daßman Stangen darein
stecken und ihn damit tragen kann.

5 Die Stangen sollst du auch von Akazienholz
machen und sie mit Gold überziehen.

6Und du sollst ihn setzen vor den Vorhang, der
vor der Lade des Zeugnisses hängt, und vor den
Sühndeckel, der auf dem Zeugnis ist, da ich mit
dir zusammenkommen will.

7 Und Aaron soll alle Morgen wohlriechendes
Räucherwerk darauf anzünden; wenn er die
Lampen zurichtet, soll er räuchern.

8 Desgleichen, wenn er in den Abendstunden
die Lampen anzündet, soll er auch solches
Räucherwerk anzünden. Es soll ein beständiges
Räucherwerk sein vor dem HERRN in euren
künftigen Geschlechtern.
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9 Ihr sollt kein fremdes Räucherwerk dar-
bringen darauf und auch kein Brandopfer, kein
Speisopfer und kein Trankopfer darauf opfern.

10 Aber einmal im Jahr soll Aaron auf seinen
Hörnern die Sühne vollziehen; mit dem Blut
des Versöhnungsopfers soll er einmal jährlich
darauf Sühne leisten für eure Geschlechter; er
ist dem HERRN hochheilig.

11 Und der HERR redete mit Mose und sprach:
12 Wenn du die Zahl der Kinder Israel ermit-

telst, so soll ein jeder dem HERRN ein Lösegeld
für seine Seele geben, wenn man sie zählt; damit
ihnen nicht eine Plage widerfahre, wenn sie
gezählt werden;

13 und zwar soll jeder, der durch die
Musterung geht, einen halben Schekel geben,
nach dem Schekel des Heiligtums; ein Schekel
gilt zwanzig Gera. Der halbe Schekel ist eine
Abgabe an den HERRN.

14 Wer durch die Musterung geht im Alter
von zwanzig Jahren und darüber, der soll dem
HERRN die Abgabe entrichten.

15 Der Reiche soll nicht mehr und der Arme
nicht weniger als einen halben Schekel geben bei
der Entrichtung der Abgabe an den HERRN zur
Sühnung eurer Seelen.

16 Und du sollst das Sühnegeld von den
Kindern Israel nehmen und es für den Dienst der
Stiftshütte geben, daß es den Kindern Israel zum
Gedächtnis diene vor dem HERRN, zur Sühnung
für eure Seelen.

17 Weiter redete der HERR mit Mose und
sprach:

18 Du sollst auch ein ehernes Becken machen
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mit einem ehernen Fuß, zum Waschen, und
sollst es aufstellen zwischen der Stiftshütte und
dem Altar, und Wasser darein tun,

19 daß Aaron und seine Söhne ihre Hände und
Füße waschen.

20 Wenn sie in die Stiftshütte gehen wollen,
so sollen sie sich mit Wasser waschen, damit
sie nicht sterben; desgleichen wenn sie zum
Altar nahen, um zu dienen und anzuzünden die
Feueropfer des HERRN.

21 Und zwar sollen sie ihre Hände und ihre
Füße waschen, damit sie nicht sterben. Das soll
ihnen eine ewig gültige Ordnung sein, ihm und
seinem Samen, für ihr Geschlecht.

22 Der HERR redete weiter mit Mose und
sprach:

23Nimm dir wohlriechende, auserlesene Spez-
ereien: fünfhundert Schekel selbstausgeflossene
Myrrhen und halb so viel Zimmet, also zweihun-
dertundfünfzig, und wohlriechenden Kalmus,
auch zweihundertundfünfzig,

24 dazu fünfhundert Schekel Kassia, nach dem
Schekel des Heiligtums, und ein Hin Olivenöl;
daraus mache ein heiliges Salböl,

25 nach der Kunst des Salbenbereiters
gemengt; ein heiliges Salböl soll es sein.

26 Und du sollst damit die Stiftshütte und die
Lade des Zeugnisses salben

27 und den Tisch mit allem seinem Gerät, den
Leuchter mit seinem Gerät, den Räucheraltar,

28 den Brandopferaltar mit allem seinem Gerät
und das Becken mit seinem Fuß.

29Und sollst sie also weihen, daß sie hochheilig
seien; alles, was damit in Berührung kommt,
wird heilig.
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30Auch Aaron und seine Söhne sollst du salben
und sie mir zu Priestern weihen.

31 Und du sollst zu den Kindern Israel sagen:
Das soll mir ein heiliges Salböl sein für alle
Zeiten!

32 Auf Menschenleiber soll es nicht gegossen
werden; du sollst auch in der gleichen Zusam-
mensetzung keines für euch machen; denn es ist
heilig, darum soll es euch heilig sein.

33 Wer es nachmacht oder einem Fremden
davon gibt, der soll von seinem Volk ausgerottet
werden.

34 Und der HERR sprach zu Mose: Nimm
dir Spezereien: wohlriechendes Harz,
Räucherklaue, Galbanum und reinen
Weihrauch, zu gleichen Teilen,

35 und mache Räucherwerk daraus, nach der
Kunst des Salbenbereiters gemengt, gesalzen,
rein und heilig.

36Und zerreibe etwas davon ganz fein und lege
etwas davon vor das Zeugnis in der Stiftshütte,
wo ich mit dir zusammenkommen will. Das soll
euch hochheilig sein.

37Und von dem Räucherwerk, das nach diesen
Vorschriften gemacht wird, sollt ihr euch keines
machen, sondern es soll dem HERRN heilig sein.

38Wer es nachmacht, um daran zu riechen, der
soll von seinem Volk ausgerottet werden!

31
1 Und der HERR redete mit Mose und sprach:
2 Siehe, ich habe mit Namen berufen Bezaleel,

den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom Stamme
Juda,
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3 und habe ihn mit dem Geiste Gottes erfüllt,
mit Weisheit und Verstand und Erkenntnis und
mit allerlei Fertigkeit,

4 Erfindungen zu machen und sie auszuführen
in Gold, Silber und Erz,

5 und künstlich Steine zu schneiden und
einzusetzen und künstlich zu zimmern am Holz,
zu machen allerlei Werke.

6 Und siehe, ich habe ihm beigegeben Oholiab,
den Sohn Ahisamachs, vom Stamme Dan, und
habe allenWeisen dieWeisheit ins Herz gegeben,
daß sie alles, was ich dir geboten habe, machen
sollen:

7 Die Stiftshütte, die Lade des Zeugnisses, den
Sühndeckel darauf und alle Geräte der Hütte,

8 den Tisch und seine Geräte, den
reinen Leuchter und alle seine Geräte, den
Räucheraltar,

9 den Brandopferaltar mit allen seinen
Geräten, das Becken mit seinem Fuß,

10 die Amtskleider und die heiligen Kleider des
Priesters Aaron und die Kleider seiner Söhne,
priesterlich zu dienen,

11 und das Salböl und das Räucherwerk von
Spezerei zum Heiligtum; ganz so, wie ich dir
geboten habe, sollen sie es machen.

12 Und der HERR redete mit Mose und sprach:
13 Sage den Kindern Israel und sprich:

Beobachtet nur ja meine Sabbate! Denn sie
sind das Zeichen zwischen mir und euch für alle
eure Geschlechter, damit man wisse, daß ich der
HERR bin, der euch heiligt.

14 Und zwar sollt ihr den Sabbat beobachten,
weil er euch heilig sein soll. Wer ihn entheiligt,
der soll des Todes sterben; wer an demselben
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eine Arbeit verrichtet, dessen Seele soll ausgerot-
tet werden aus seinem Volk!

15 Sechs Tage soll man arbeiten; aber am
siebenten Tage ist der Sabbat, die heilige Ruhe
des HERRN. Wer am Sabbattag eine Arbeit ver-
richtet, der soll des Todes sterben!

16Und zwar sollen die Kinder Israel den Sabbat
halten, damit sie ihn für alle ihre Geschlechter
zum ewigen Bunde machen.

17 Er ist ein ewiges Zeichen zwischen mir und
den Kindern Israel; denn in sechs Tagen machte
der HERR Himmel und Erde; aber am siebenten
Tage ruhte er und erquickte sich.

18 Als er mit Mose auf dem Berge Sinai zu
Ende geredet hatte, gab er ihm die beiden Tafeln
des Zeugnisses; die waren steinern und mit dem
Finger Gottes beschrieben.

32
1 Als aber das Volk sah, daß Mose vom Berg

zu kommen verzog, sammelte es sich um Aaron
und sprach zu ihm: Auf, mache uns Götter, die
uns vorangehen! Denn wir wissen nicht, was
diesemManneMose widerfahren ist, der uns aus
Ägypten geführt hat.

2 Aaron sprach zu ihnen: Reißet die goldenen
Ohrringe ab, die an den Ohren eurer Weiber,
eurer Söhne und eurer Töchter sind, und bringet
sie zu mir!

3Da riß alles Volk seine goldenen Ohrringe ab,
welche an ihren Ohren waren, und brachten sie
zu Aaron.

4 Und er nahm sie von ihren Händen und
bildete es mit dem Meißel und machte ein
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gegossenes Kalb. Da sprachen sie: Das sind deine
Götter, Israel, die dich aus Ägypten geführt
haben!

5 Als Aaron solches sah, baute er einen Altar
vor demselben und ließ ausrufen und sprach:
Morgen ist ein Fest für den HERRN!

6 Da standen sie am Morgen früh auf
und opferten Brandopfer und brachten dazu
Dankopfer; darnach setzte sich das Volk nieder,
um zu essen und zu trinken, und sie standen auf,
um zu spielen.

7 Da sprach der HERR zu Mose: Geh, steig
hinab; denn dein Volk, das du aus Ägypten
geführt hast, hat Verderben angerichtet!

8 Sie sind eilends von dem Wege abgewichen,
den ich ihnen geboten habe; sie haben sich
ein gegossenes Kalb gemacht und haben es
angebetet und ihm geopfert und gesagt: Das
sind deine Götter, Israel, die dich aus Ägypten
geführt haben!

9 Und der HERR sprach zu Mose: Ich habe
dieses Volk beobachtet, und siehe, es ist ein
halsstarriges Volk.

10 So laß mich nun, daß mein Zorn über sie
ergrimme und ich sie verzehre, so will ich dich
zu einem großen Volk machen!

11 Mose aber besänftigte das Angesicht des
HERRN, seines Gottes, und sprach: Ach HERR,
warum will dein Zorn über dein Volk ergrim-
men, das du mit so großer Kraft und starker
Hand aus Ägypten geführt hast?

12 Warum sollen die Ägypter sagen: Zum
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Unglück hat er sie ausgeführt, daß er sie im
Gebirge erwürgte und von der Erde vertilgte?
Kehre dich von dem Grimm deines Zorns und
laß dich des Übels reuen, das du deinem Volk
zugedacht hast!

13Gedenke deiner Diener, Abraham, Isaak und
Israel, denen du bei dir selbst geschworen und
zu denen du gesagt hast: Ich will euren Samen
mehren wie die Sterne am Himmel, und dieses
ganze Land, das ich versprochen habe, will ich
eurem Samen geben, und sie sollen es ewiglich
besitzen!

14 Da reute den HERRN des Übels, das er
seinem Volke anzutun gedroht hatte.

15 Mose aber wandte sich und stieg vom Berg
hinab und hatte die zwei Tafeln des Zeugnisses
in seiner Hand; die waren auf beiden Seiten
beschrieben.

16 Und die Tafeln waren Gottes Werk, und die
Schrift war Gottes Schrift, darein gegraben.

17Als nun Josua das Geschrei des Volkes hörte,
das jauchzte, sprach er zu Mose: Es ist ein
Kriegsgeschrei im Lager!

18 Er aber antwortete: Man singt da weder von
Sieg noch Niederlage, sondern ich höre einen
Wechselgesang!

19 Als er aber nahe zum Lager kam und das
Kalb und den Reigen sah, entbrannte Moses
Zorn, so daß er die Tafeln wegwarf und sie unten
am Berg zerschmetterte.

20 Und er nahm das Kalb, das sie gemacht hat-
ten, und verbrannte es mit Feuer und zermalmte
es zu Pulver und stäubte es auf das Wasser und
gab es den Kindern Israel zu trinken.
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21 Zu Aaron aber sprach Mose: Was hat dir
dieses Volk angetan, daß du eine so große Sünde
über sie gebracht hast?

22 Mein Herr lasse seinen Zorn nicht ergrim-
men; du weißt, daß dieses Volk bösartig ist.

23 Sie sprachen zu mir: Mache uns Götter, die
uns vorangehen, denn wir wissen nicht, was aus
diesem Mann Mose geworden ist, der uns aus
Ägypten geführt hat.

24 Da sprach ich zu ihnen: Wer Gold hat, der
reiße es ab! Da gaben sie mir's, und ich warf es
ins Feuer; daraus ist das Kalb geworden!

25 Als nun Mose sah, daß das Volk zügellos
geworden war (denn Aaron hatte ihm die
Zügel schießen lassen, seinen Widersachern
zum Spott),

26 stellte er sich unter das Tor des Lagers und
sprach: Her zu mir, wer dem HERRN angehört!
Da sammelten sich zu ihm alle Kinder Levis.

27 Und er sprach zu ihnen: So spricht der
HERR, der Gott Israels: Gürte jeder sein Schwert
an seine Lenden und gehet hin und her, von
einem Tor zum andern im Lager, und erwürge
ein jeder seinen Bruder, seinen Freund und
seinen Nächsten!

28 Die Kinder Levis taten, wie ihnen Mose
gesagt hatte, so daß an demselben Tage vom
Volke bei dreitausend Männer fielen.

29 Und Mose sprach: Füllet heute eure Hände
dem HERRN, ein jeder für seinen Sohn und für
seinen Bruder, daß heute der Segen über euch
gegeben werde!

30Am Morgen sprach Mose zum Volk: Ihr habt
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eine große Sünde getan! Und nun will ich zu
dem HERRN hinaufsteigen, vielleicht kann ich
Vergebung erlangen für eure Sünde.

31 Als nun Mose wieder zum HERRN kam,
sprach er: Ach, das Volk hat eine große Sünde
getan, daß sie sich goldene Götter gemacht
haben!

32 Und nun vergib ihnen doch ihre Sünde; wo
nicht, so tilge mich aus deinem Buch, das du
geschrieben hast!

33 Der HERR sprach zu Mose: Ich will den aus
meinem Buche tilgen, der an mir sündigt!

34 So gehe nun hin und führe das Volk dahin,
wovon ich dir gesagt habe. Siehe, mein Engel
soll vor dir hergehen. Aber am Tage meiner
Heimsuchung will ich ihre Sünde an ihnen
heimsuchen!

35Also plagte der HERR das Volk wegen dessen,
was sie mit dem Kalb getan, welches Aaron
gemacht hatte.

33
1 Der HERR sprach zu Mose: Gehe hin, ziehe

von dannen, du und das Volk, das du aus
Ägypten geführt hast, in das Land, das ich
Abraham, Isaak und Jakob geschworen und von
dem ich gesagt habe: Deinem Samen will ich es
geben!

2 Ich aber will einen Engel vor dir hersenden
und die Kanaaniter, Amoriter, Hetiter, Pheresiter,
Heviter und Jebusiter ausstoßen

3 in das Land, das von Milch und Honig fließt;
denn ich will nicht mit dir hinaufziehen, weil du
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ein halsstarriges Volk bist; ich würde dich sonst
unterwegs verzehren.

4 Als das Volk diese harte Rede hörte, trug es
Leid, und niemand legte seinen Schmuck an.

5 Und der HERR sprach zu Mose: Sage den
Kindern Israel: Ihr seid ein halsstarriges Volk!
Wenn ich nur einen Augenblick in deiner Mitte
hinaufzöge, müßte ich dich vertilgen. Und nun
lege deinen Schmuck von dir, so will ich sehen,
was ich dir tun will!

6 Da rissen die Kinder Israel ihren Schmuck
von sich ab beim Berge Horeb.

7 Mose aber nahm die Hütte und schlug sie
draußen auf, ferne von dem Lager, und hieß
sie eine Hütte der Zusammenkunft. Und wer
den HERRN fragen wollte, mußte vor das Lager
hinaus zur Hütte der Zusammenkunft gehen.

8 Und wenn Mose zu der Hütte hinausging, so
stand alles Volk auf, und jedermann blieb stehen
unter der Tür seines Zeltes und sah Mose nach,
bis er in die Hütte hineinging.

9 Und wenn Mose in die Hütte hineinging, so
kam dieWolkensäule herab und stand in der Tür
der Hütte, und [der HERR] redete mit Mose.

10 Und wenn alles Volk die Wolkensäule in
der Tür stehen sah, so standen sie alle auf und
verneigten sich, ein jeder in der Tür seines
Zeltes.

11 Der HERR aber redete mit Mose von An-
gesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit seinem
Freunde redet; und wenn er wieder ins Lager
zurückkehrte, so wich sein Diener Josua, der
Sohn Nuns, der Jüngling, nicht aus der Hütte.

12 Und Mose sprach zum HERRN: Siehe, du
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sprichst zu mir: Führe das Volk hinauf; und
du lässest mich nicht wissen, wen du mit mir
senden willst, und doch hast du gesagt: Ich
kenne dich mit Namen, und du hast Gnade vor
meinen Augen gefunden.

13 Habe ich nun vor deinen Augen Gnade
gefunden, so laß mich doch deinen Weg wissen
und dich erkennen, damit ich vor deinen Augen
Gnade finde; und siehe doch das an, daß dieses
Volk dein Volk ist!

14 Er sprach: Soll ich selbst gehen und dich zur
Ruhe führen?

15 Er sprach zu ihm: Wenn du nicht selbst
mitgehst, so führe uns nicht von hier hinauf!

16 Denn woran soll doch erkannt werden, daß
ich und dein Volk vor deinen Augen Gnade
gefunden haben, als daran, daß dumit uns gehst,
so daß ich und dein Volk ausgezeichnet werden
vor allem Volk, das auf dem Erdboden ist?

17 Der HERR sprach zu Mose: Was du jetzt
gesagt hast, das will ich auch tun; denn du hast
vor meinen Augen Gnade gefunden, und ich
kenne dich mit Namen!

18 Er aber sprach: So laß mich deine Her-
rlichkeit sehen!

19 Und er sprach: Ich will vor deinem An-
gesicht alle meine Güte vorüberziehen lassen
und will den Namen des HERRN vor dir aus-
rufen; und wem ich gnädig bin, dem bin ich
gnädig, und wessen ich mich erbarme, dessen
erbarme ich mich;

20 aber mein Angesicht (sprach er) kannst du
nicht sehen, denn kein Mensch wird leben, der
mich sieht!
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21 Doch sprach der HERR: Siehe, es ist ein Ort
bei mir, da sollst du auf dem Felsen stehen.

22 Wenn dann meine Herrlichkeit
vorübergeht, so stelle ich dich in die Felsenkluft
und will dich mit meiner Hand solange decken,
bis ich vorübergegangen bin.

23 Wenn ich dann meine Hand zurückziehe,
so magst du mir hinten nachsehen; aber mein
Angesicht soll man nicht sehen!

34
1Und der HERR sprach zu Mose: Haue dir zwei

steinerne Tafeln, wie die ersten waren, daß ich
die Worte darauf schreibe, die auf den ersten
Tafeln waren, welche du zerbrochen hast,

2 und sei morgen bereit, daß du früh auf den
Berg Sinai steigest und daselbst zu mir auf die
Spitze des Berges tretest.

3 Und laß niemand mit dir hinaufsteigen,
daß niemand um den ganzen Berg her gesehen
werde; laß auch keine Schafe noch Rinder gegen
diesen Berg weiden!

4 Und Mose machte zwei steinerne Tafeln, wie
die ersten waren, und stand amMorgen früh auf
und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der HERR
geboten hatte, und nahm die zwei steinernen
Tafeln in seine Hand.

5 Da kam der HERR herab in einer Wolke und
trat daselbst zu ihm und rief den Namen des
HERRN aus.

6 Und als der HERR vor seinem Angesicht
vorüberging, rief er: Der HERR, der HERR,
der starke Gott, der barmherzig und gnädig ist,
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langsam zum Zorn und von großer Gnade und
Treue;

7welcher Tausenden Gnade bewahrt und Mis-
setat, Übertretung und Sünde vergibt, aber
keineswegs ungestraft läßt, sondern heimsucht
der Väter Missetat an den Kindern und Kinde-
skindern bis in das dritte und vierte Glied!

8 Da neigte sich Mose eilends zur Erde, betete
an und sprach:

9 O Herr, habe ich vor deinen Augen Gnade
gefunden, so ziehe mein Herr mitten unter uns,
wiewohl es ein halsstarriges Volk ist; du aber
wollest unserer Missetat und Sünde gnädig sein
und uns zum Erbteil annehmen!

10 Da sprach er: Siehe, ich mache einen
Bund: vor deinem ganzen Volk will ich Wunder
tun, dergleichen nicht geschehen sind in allen
Ländern und unter allen Völkern; und das ganze
Volk, darunter du bist, soll das Werk des HERRN
sehen; denn wunderbar soll es sein, was ich mit
dir tun will.

11 Hüte dich vor dem, was ich dir heute
verbiete! Siehe, ich will vor dir her ausstoßen
die Amoriter, Kanaaniter, Hetiter, Pheresiter,
Heviter und Jebusiter.

12Hüte dich, mit den Einwohnern des Landes,
in das du kommst, einen Bund zu machen, daß
sie dir zum Fallstrick werden in deiner Mitte;

13 sondern ihr sollt ihre Altäre umstürzen und
ihre Säulen zerbrechen und ihre Astartenbilder
ausrotten.

14 Denn du sollst keinen andern Gott anbeten.
Denn der HERR heißt ein Eiferer und ist ein
eifersüchtiger Gott.

15 Daß du nicht etwa mit den Einwohnern des
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Landes einen Bund machest, und wenn sie ihren
Göttern nachbuhlen und ihren Göttern opfern,
sie dich einladen und du von ihrem Opfer essest,

16 und nehmest deinen Söhnen ihre Töchter
zuWeibern und dieselben alsdann ihren Göttern
nachbuhlen und machen, daß deine Söhne auch
ihren Göttern nachbuhlen.

17 Du sollst dir keine gegossenen Göttern
machen.

18 Das Fest der ungesäuerten Brote sollst du
halten. Sieben Tage lang sollst du ungesäuertes
Brot essen, wie ich dir geboten habe, um die
bestimmte Zeit des Monats Abib; denn im Monat
Abib bist du aus Ägypten gezogen.

19 Alle Erstgeburt ist mein, auch alle
männliche Erstgeburt unter deinem Vieh, es
sei ein Ochs oder ein Schaf.

20 Aber den Erstling des Esels sollst du mit
einem Schafe lösen; wenn du ihn aber nicht
lösest, so brich ihm das Genick. Alle Erstgeburt
deiner Söhne sollst du lösen. Man soll nicht leer
erscheinen vor meinem Angesicht.

21 Sechs Tage sollst du arbeiten, aber am
siebenten Tage sollst du ruhen; mit Pflügen und
Ernten sollst du ruhen.

22 Das Fest der Wochen sollst du halten, mit
den Erstlingen der Weizenernte und das Fest der
Einsammlung, wenn das Jahr vergangen ist.

23 Alles, was männlich ist, soll dreimal im
Jahr vor dem Herrscher, dem HERRN, dem Gott
Israels, erscheinen.

24 Wenn ich die Heiden vor dir ausstoßen
und deine Landmarken erweitern werde, soll
niemand deines Landes begehren, während du
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hinaufgehst, um dreimal im Jahr zu erscheinen
vor dem HERRN, deinem Gott.

25 Du sollst das Blut meines Opfers nicht
neben dem Sauerteig opfern. Und das Opfer
des Passahfestes soll nicht über Nacht bis zum
Morgen bleiben.

26 Die Erstlinge von den ersten Früchten
deines Ackers sollst du in das Haus des HERRN,
deines Gottes, bringen. Du sollst das Böcklein
nicht in der Milch seiner Mutter kochen.

27 Und der HERR sprach zu Mose: Schreibe
diese Worte; denn nach diesen Worten habe ich
mit dir und mit Israel einen Bund gemacht.

28 Und er war daselbst bei dem HERRN vierzig
Tage und vierzig Nächte lang und aß kein Brot
und trank kein Wasser. Und er schrieb auf die
Tafeln die Worte des Bundes, die zehn Worte.

29 Als nun Mose vom Berge Sinai hinabstieg
und die beiden Tafeln des Zeugnisses in der
Hand hielt, als er vom Berge herabstieg, da
wußte er nicht, daß die Haut seines Angesichts
strahlte davon, daß er mit Ihm geredet hatte.

30 Und Aaron und alle Kinder Israel sahen
Mose, und siehe, die Haut seines Angesichtes
strahlte; da fürchteten sie sich, ihm zu nahen.

31 Aber Mose rief sie; da wandten sie sich zu
ihm, Aaron und alle Obersten der Gemeinde;
und Mose redete mit ihnen.

32 Darnach traten alle Kinder Israel näher zu
ihm. Und er befahl ihnen alles, was der HERR
mit ihm auf dem Berge Sinai geredet hatte.

33 Als nun Mose aufhörte mit ihnen zu reden,
legte er eine Decke auf sein Angesicht.

34Und wenn Mose hineinging vor den HERRN,
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mit ihm zu reden, tat er die Decke ab, bis er
wieder herausging. Und er ging heraus und
redete mit den Kindern Israel, was ihm befohlen
war.

35 Und die Kinder Israel sahen das Angesicht
Moses, daß die Haut desselben strahlte, und
Mose tat die Decke wieder auf sein Angesicht, bis
er wieder hineinging, mit Ihm zu reden.

35
1 Und Mose versammelte die ganze Gemeinde

der Kinder Israel und sprach zu ihnen: Das sind
die Worte, die der HERR geboten hat, daß ihr sie
tun sollt:

2 Sechs Tage soll gearbeitet werden, aber der
siebente Tag soll euch heilig sein, zu feiern
die Sabbatruhe des HERRN. Wer da Arbeit ver-
richtet, der soll sterben.

3 Am Sabbattag sollt ihr in allen euren Woh-
nungen kein Feuer anzünden!

4Mose redete weiter mit der ganzen Gemeinde
der Kinder Israel und sprach: Das ist's, was der
HERR geboten hat:

5Bringt aus eurer Mitte Gaben für den HERRN;
jeder, den sein Herz dazu treibt, der soll sie
bringen, die Gabe des HERRN, nämlich Gold,
Silber und Erz,

6 Stoffe von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe, feine weiße Baumwolle und
Ziegenhaare,

7 rötliche Widderfelle, Seehundsfelle und
Akazienholz,

8 und Öl zum Leuchter und Spezerei zum
Salböl und zu gutem Räucherwerk,
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9 Schohamsteine und Steine zum Besatz für das
Ephod und das Brustschildlein.

10 Und wer unter euch weisen Herzens ist, der
komme und mache, was der HERR geboten hat:

11 Die Wohnung mit ihrer Hütte, ihre Decke,
ihre Bretter, ihre Riegel, ihre Säulen und ihre
Füße;

12 die Lade mit ihren Stangen, den Sühndeckel
und den Vorhang;

13 den Tisch mit seinen Stangen und allem
seinem Gerät und die Schaubrote;

14 den Leuchter zur Beleuchtung samt seinen
Geräten und Lampen und das Öl des Leuchters;

15 den Räucheraltar mit seinen Stangen, das
Salböl und die Spezerei zum Räucherwerk, den
Vorhang der Tür beim Eingang der Wohnung;

16 den Brandopferaltar mit seinem ehernen
Gitter, mit seinen Stangen und allem seinem
Gerät, das Becken mit seinem Fuß;

17 die Vorhänge des Vorhofs mit seinen Säulen
und Füßen, und den Vorhang des Tors am
Vorhof;

18 die Nägel der Wohnung und des Vorhofs mit
ihren Seilen;

19 die Amtskleider zum Dienst im Heiligtum,
die heiligen Kleider Aarons, des Priesters, und
die Kleider seiner Söhne zum Priestertum.

20 Da ging die ganze Gemeinde der Kinder
Israel von Mose hinweg.

21 Und ein jeder, dessen Geist willig war, kam
und brachte dem HERRN Gaben für das Werk
der Stiftshütte und all ihren Dienst und für die
heiligen Kleider.
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22Es kamen aber die Männer samt den Frauen,
alle die willigen Herzens waren, und brachten
Nasenringe, Ohrringe, Fingerringe, Armbänder
und allerlei goldene Geräte; alle, die demHERRN
Gold zum Webopfer brachten.

23Und wer bei sich Stoffe fand von blauem und
rotem Purpur und Karmesinfarbe, feine weiße
Baumwolle, Ziegenhaare, rötliche Widderfelle
und Seehundsfelle, der brachte es.

24 Und wer Silber und Erz hatte, der brachte
es dem HERRN zum Hebopfer. Und wer Akazien-
holz bei sich fand, der brachte es zu allerlei Werk
des Dienstes.

25 Und alle Frauen, die weisen Herzens waren,
spannen mit ihren Händen und brachten das
Gesponnene, Stoffe von blauem und rotem Pur-
pur und Karmesinfarbe und von feiner weißer
Baumwolle.

26 Und die Frauen, die ihr Herz dazu trieb und
welche verständigen Sinnes waren, die spannen
Ziegenhaare.

27 Die Fürsten aber brachten Schohamsteine
und eingefaßte Steine zum Brustschildlein,

28 und Spezerei und Öl für den Leuchter und
für das Salböl und zu gutem Räucherwerk.

29Also brachten die Kinder Israel (alle Männer
und Frauen, die willigen Herzens waren zu
allerlei Werk beizutragen, das der HERR durch
Mose zu machen befohlen hatte) dem HERRN
freiwillige Gaben.

30Da sprach Mose zu den Kindern Israel: Seht,
der HERR hat mit Namen berufen Bezaleel, den
Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom Stamme Juda.

31 Und der Geist Gottes hat ihn erfüllt mit
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Weisheit, Verstand und Geschicklichkeit für
allerhand Arbeit;

32 auch daß er kunstreiche Arbeit erfinden
kann zur Ausführung in Gold, Silber und Erz;

33 im Schneiden und Einsetzen der Edelsteine,
im Zimmern des Holzes, um allerlei kunstvolle
Arbeit zu machen.

34 Auch hat er ihm ins Herz gegeben, daß er
unterweisen kann; er und Oholiab, der Sohn
Ahisamachs, vom Stamme Dan.

35 Er hat sie mit weisen Herzen erfüllt,
zu machen allerlei Werk eines Künstlers und
Erfinders und Buntwirkers in Stoffen von
blauem und rotem Purpur und Karmesinfarbe
und von feiner weißer Baumwolle, und eines
Webers, daß sie allerlei Werke machen und
sinnreiche Arbeit erfinden.

36
1 Da arbeiteten Bezaleel und Oholiab und alle

Männer, die weisen Herzens waren, denen der
HERR Weisheit und Verstand gegeben hatte, zu
wissen, wie sie allerlei Werke machen sollten
zum Dienste des Heiligtums, nach allem dem,
was der HERR geboten hatte.

2 Und Mose rief Bezaleel und Oholiab und alle
Männer, die weisen Herzens waren, denen der
HERRWeisheit ins Herz gegeben hatte, auch alle,
die ihr Herz dazu trieb, daß sie hinzutraten, um
an dem Werke zu arbeiten.

3 Und sie empfingen von Mose alle Gaben,
welche die Kinder Israel brachten zu demWerke
des Dienstes am Heiligtum, daß es gemacht
werde; und sie brachten immer noch alle Mor-
gen ihre freiwilligen Gaben.
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4 Da kamen alle Weisen, die am Werke des
Heiligtums arbeiteten, ein jeder von seiner Ar-
beit, die sie machten,

5 und redeten mit Mose und sprachen: Das
Volk bringt zu viel, mehr als zum Werke dieses
Dienstes notwendig ist, das der HERR zu machen
geboten hat!

6 Da gebot Mose, daß man durch das Lager
ausrufen und sagen ließe: Niemand, es sei
Mann oder Weib, soll mehr etwas anfertigen zur
Abgabe an das Heiligtum! Also ward dem Volke
gewehrt zu bringen;

7 denn des Stoffes war genug und noch übrig
zu allerlei Werk, das zu machen war.

8 So machten nun alle Männer, die weisen
Herzens waren unter den Arbeitern am Werke,
die Wohnung, zehn Teppiche von gezwirnter
weißer Baumwolle, aus Stoffen von blauem und
rotem Purpur und Karmesinfarbe, mit Cherubim
künstlich durchwirkt!

9 Die Länge eines Teppichs war
achtundzwanzig Ellen und seine Breite vier
Ellen, und sie hatten alle einerlei Maß.

10 Und er heftete je fünf Teppiche zusammen,
einen an den andern.

11Und er machte Schleifen von blauem Purpur
am Ende der beiden Teppiche, am Ende, da sie
zusammengefügt wurden.

12 Fünfzig Schleifen machte er an jedem Tep-
pich, damit eine die andere faßte.

13 Und er machte fünfzig goldene Haften und
fügte die Teppiche mit den Haften zusammen,
einen an den andern, so daß die Wohnung ein
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Ganzes wurde.
14 Und er machte elf Teppiche von Ziegen-

haaren zum Zelte über die Wohnung.
15 Dreißig Ellen lang und vier Ellen breit war

jeder Teppich, alle elf nach einem Maß;
16 und er fügte fünf besonders zusammen und

sechs besonders,
17 und machte je fünfzig Schleifen am Ende

eines jeden Teppichs, damit sie zusammenge-
heftet würden.

18 Dazu machte er fünfzig eherne Haften,
damit die Decke zu einem Ganzen zusam-
mengefügt würde.

19 Und machte über die Hütte eine Decke von
rötlichen Widderfellen und darüber noch eine
Decke von Seehundsfellen.

20Er machte auch Bretter zu der Wohnung von
Akazienholz, aufrechtstehend.

21 Zehn Ellen lang und anderthalb Ellen breit
war ein jedes;

22 und an jedem zwei Zapfen, einer dem
andern gegenüberstehend; also tat er mit allen
Brettern zu der Wohnung.

23 Er machte aber die Bretter zur Wohnung
also, daß zwanzig derselben auf der Seite gegen
Mittag standen;

24 und machte vierzig silberne Füße unter die
zwanzig Bretter, unter ein jedes Brett zwei Füße
für die beiden Zapfen.

25 Desgleichen zur andern Seite der Wohnung,
gegen Mitternacht, machte er auch zwanzig
Bretter

26 und vierzig silberne Füße, unter ein jedes
Brett zwei Füße.
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27 Aber hinten an der Wohnung, gegen Abend,
machte er sechs Bretter,

28und zwei andere hinten an den beiden Ecken
der Wohnung.

29Diese waren also doppelt von unten auf, und
oben zusammengefügt mit einem Ringe: Also
machte er sie beide, an beiden Ecken,

30 so daß acht Bretter wurden und sechzehn
silberne Füße, unter jedem Brett zwei Füße.

31 Und er machte Riegel von Akazienholz, fünf
zu den Brettern auf einer Seite der Wohnung,

32und fünf auf der andern Seite derselben, und
fünf hinten, gegen Abend.

33 Und machte den Mittelriegel, daß er in-
wendig durch die Bretter hindurchging von
einem Ende zum andern,

34 und er überzog die Bretter mit Gold; auch
die Ringe für die Riegel machte er von Gold, und
er überzog die Riegel mit Gold.

35 Und machte den Vorhang aus Stoffen von
blauem und rotem Purpur und Karmesinfarbe
und gezwirnter weißer Baumwolle, und machte
Cherubim daran, künstlich gewirkt.

36 Und machte zu denselben vier Säulen von
Akazienholz und überzog sie mit Gold, und
machte ihre Haken von Gold, und goß dazu vier
silberne Füße.

37 Und machte einen Vorhang für die Tür der
Hütte aus Stoffen von blauem und rotem Purpur
und Karmesinfarbe und von gezwirnter weißer
Baumwolle, in Buntwirkerarbeit,

38 und fünf Säulen dazu mit ihren Haken, und
überzog ihre Köpfe und ihre Querstangen mit
Gold, und machte fünf eherne Füße dazu.
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37
1 Und Bezaleel machte die Lade von Akazien-

holz, dreieinhalb Ellen lang und anderthalb Ellen
breit und anderthalb Ellen hoch,

2 und überzog sie mit reinem Gold inwendig
und auswendig, und machte ihr einen goldenen
Kranz ringsum.

3 Und goß vier goldene Ringe an ihre vier
Ecken, auf jeder Seite zwei.

4 Und machte Stangen von Akazienholz und
überzog sie mit Gold

5 und tat sie in die Ringe an den Seiten der
Lade, daß man sie tragen konnte.

6 Und machte den Sühndeckel von reinem
Golde, dreieinhalb Ellen lang und anderthalb
Ellen breit.

7Und machte zwei Cherubim von getriebenem
Gold an die beiden Enden des Sühndeckels,

8 einen Cherub an diesem Ende und den
andern an jenem Ende; zwei Cherubim machte
er an beiden Enden des Sühndeckels.

9 Und die Cherubim breiteten ihre Flügel
aus von oben her und deckten damit den
Sühndeckel, und ihre Angesichter waren einan-
der zugekehrt und sahen auf den Sühndeckel.

10 Und er machte den Tisch von Akazienholz
zwei Ellen lang, eine Elle breit und anderthalb
Ellen hoch,

11 und überzog ihn mit reinem Gold und
machte ihm einen goldenen Kranz ringsum,

12 und machte ihm eine Leiste ringsum, eine
Handbreit hoch, und machte einen goldenen
Kranz um die Leiste her,
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13 und goß dazu vier goldene Ringe und tat sie
an die vier Ecken, an seine vier Füße,

14 dicht unter die Leiste, daß man die Stangen
darein tun und so den Tisch tragen konnte.

15 Und machte die Stangen von Akazienholz
und überzog sie mit Gold, um den Tisch damit
zu tragen.

16 Und machte auch von reinem Golde die
Geräte auf dem Tisch, seine Schüsseln, seine
Schalen, seine Becher und seine Kannen, um mit
ihnen Trankopfer zu spenden.

17 Und er machte den Leuchter von reinem
getriebenem Gold, daran war der Schaft mit
Armen, Kelchen, Knoten und Blumen.

18 Sechs Arme gingen von seinen Seiten aus,
von jeder Seite drei Arme.

19 An jedem Arm waren drei Kelche wie
Mandelblüten, dazu ihre Knoten und Blumen;
auf diese Weise gingen die sechs Arme aus dem
Leuchter hervor.

20 An dem Schaft aber waren vier Kelche wie
Mandelblüten mit Knoten und Blumen,

21 unter je zwei Armen ein Knoten, bei allen
sechs Armen, die aus dem Leuchter gingen.

22 Ihre Knoten und Arme gingen aus ihm
hervor, und es war alles getriebenes reines Gold.

23 Er machte auch sieben Lampen mit ihren
Lichtscheren und Pfannen von reinem Gold.

24 Aus einem Zentner reinen Goldes machte er
ihn und alle seine Geräte.

25 Er machte auch den Räucheraltar von
Akazienholz, eine Elle lang und eine Elle breit,
viereckig, und zwei Ellen hoch mit seinen
Hörnern, die aus ihm hervorgingen,
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26 und überzog ihn mit reinem Golde, seine
Platte und seine Wände ringsum und seine
Hörner und machte ihm einen Kranz ringsum
von reinem Gold;

27 und zwei goldene Ringe unter dem Kranz zu
beiden Seiten, daß man Stangen darein tue, um
ihn zu tragen.

28Aber die Stangenmachte er von Akazienholz
und überzog sie mit Gold.

29 und er machte das heilige Salböl und
Räucherwerk von reiner Spezerei, nach der
Kunst des Salbenbereiters.

38
1Darnach machte er auch den Brandopferaltar

von Akazienholz, fünf Ellen lang und fünf Ellen
breit, viereckig, und drei Ellen hoch.

2 Und machte vier Hörner, die aus ihm her-
vorgingen an seinen vier Ecken, und überzog
ihn mit Erz.

3 Und machte alle Geräte zu dem Altar,
Aschentöpfe, Schaufeln, Becken, Gabeln und
Kohlenpfannen: alles machte er von Erz.

4Und machte am Altar ein Gitter, wie ein Netz,
von Erz, unter seiner Einfassung, von unten auf
bis zur halben Höhe des Altars,

5 und goß vier Ringe an die vier Enden des
ehernen Gitters zur Aufnahme der Stangen.

6 Dieselben machte er von Akazienholz und
überzog sie mit Erz

7 und tat sie in die Ringe an den Seiten des
Altars, daß man ihn damit trage. Und er machte
ihn hohl, von Brettern.
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8 Und er machte das Becken von Erz und
seinen Fuß auch von Erz, aus den Spiegeln
der dienenden Weiber, die vor der Tür der
Stiftshütte Frondienst taten.

9Und er machte einen Vorhof: Auf der rechten
Seite, gegenMittag, einen Vorhang dazu, hundert
Ellen lang, von gezwirnter weißer Baumwolle,

10 mit seinen zwanzig Säulen und zwanzig
Füßen von Erz; aber ihre Haken und Querstan-
gen von Silber;

11desgleichen gegenMitternacht hundert Ellen
mit zwanzig Säulen und zwanzig Füßen von Erz;
aber ihre Haken und Querstangen von Silber;

12 gegen Abend aber fünfzig Ellen mit zehn
Säulen und zehn Füßen; und ihre Haken und
Querstangen von Silber;

13 gegen Morgen aber fünfzig Ellen,
14 fünfzehn Ellen auf der einen Seite mit ihren

drei Säulen und drei Füßen,
15 und fünfzehn Ellen auf der andern Seite,

also daß auf beiden Seiten des Tores am Vorhof
gleichviele waren, drei Säulen und drei Füße.

16 Es waren aber alle Vorhänge des Vorhofs
ringsum von gezwirnter weißer Baumwolle,

17 und die Füße der Säulen von Erz und ihre
Haken und Querstangen von Silber und ihre
Köpfe mit Silber überzogen; die Querstangen
waren silbern an allen Säulen des Vorhofs.

18 Und den Vorhang im Tore des Vorhofs
machte er in Buntwirkerarbeit aus Stoffen von
blauem und rotem Purpur und Karmesinfarbe
und von gezwirnter weißer Baumwolle, zwanzig
Ellen lang und fünf Ellen hoch in der Breite, nach
dem Maße der Vorhänge des Vorhofs;
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19dazu vier Säulen und vier Füße von Erz, und
ihre Haken von Silber und ihre Köpfe überzogen
und ihre Querstangen silbern;

20 und alle Nägel der Wohnung und des
Vorhofs ringsum waren von Erz.

21 Dies ist die Berechnung der Kosten der
Wohnung, der Wohnung des Zeugnisses, welche
auf Befehl Moses gemacht wurde, mit Hilfe der
Leviten durch die Hand Itamars, des Sohnes
Aarons, des Priesters,

22 nachdem Bezaleel, der Sohn Uris, des Sohns
Hurs, vom Stamme Juda, alles gemacht, wie der
HERR Mose geboten hatte;

23 und mit ihm Oholiab, der Sohn Ahisamachs,
vom Stamme Dan, ein Meister im Steinschnei-
den, in künstlicher Arbeit und im Buntwirken
von Stoffen von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe und in feiner weißer Baumwolle.

24 Alles Gold, das verarbeitet wurde in diesem
ganzen Werke des Heiligtums, das zum We-
bopfer gegeben ward, betrug neunundzwanzig
Zentner und siebenhundertdreißig Schekel,
nach dem Schekel des Heiligtums.

25 Das Silber aber von den Gezählten der
Gemeinde war hundert Zentner und 1775
Schekel, nach dem Schekel des Heiligtums.

26 So manches Haupt, so mancher halbe
Schekel, nach dem Schekel des Heiligtums, von
allen, die gezählt wurden, von zwanzig Jahren
an und darüber, 603550 Mann.

27 Aus den hundert Zentnern Silber goß man
die Füße des Heiligtums und die Füße des
Vorhangs, hundert Füße aus hundert Zentnern,
je einen Zentner zu einem Fuß.
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28 Aber aus den 1775 Schekeln wurden die
Haken der Säulen gemacht und ihre Köpfe
überzogen und mit ihren Querstangen verbun-
den.

29 Das Webopfer aber des Erzes war siebzig
Zentner und zweitausendvierhundert Schekel.

30 Daraus wurden die Füße der Tür der Hütte
des Zeugnisses gemacht, und der eherne Altar
und das eherne Gitter daran und alle Geräte des
Altars;

31 dazu die Füße des Vorhofs ringsumher,
und die Füße des Tors am Vorhof, alle Nägel
der Wohnung und alle Nägel des Vorhofs ring-
sumher.

39
1 Und aus den Stoffen von blauem und rotem

Purpur und Karmesinfarbe machten sie die Amt-
stracht zum Dienst im Heiligtum und verfer-
tigten die heiligen Kleider für Aaron, wie der
HERR Mose geboten hatte.

2 Und er machte das Ephod von Gold und
aus Stoffen von blauem und rotem Purpur
und Karmesinfarbe und von gezwirnter weißer
Baumwolle.

3 Das Gold aber schlugen sie dünn zu Blechen
und schnitten es zu Fäden, daßman es künstlich
wirken konnte in die Stoffe von blauem und
rotem Purpur und Karmesinfarbe und von
gezwirnter weißer Baumwolle.

4 Sie machten auch Schulterstücke daran, um
das Brustkleid an beiden Enden zu verbinden.

5 Das künstliche Werk seines Gurts aber,
womit man es gürtete, hing mit ihm zusammen
und war von derselben Arbeit, von Gold, aus
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Stoffen von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe und gezwirnter weißer Baum-
wolle, wie der HERR Mose geboten hatte.

6 Und sie machten Schohamsteine, in Gold
gefaßt, wie Siegel gestochen auf die Namen der
Kinder Israel;

7 die hefteten sie auf die Schulterstücke des
Brustkleides, daß sie Steine des Gedächtnisses
wären für die Kinder Israel, wie der HERR Mose
geboten hatte.

8 Sie machten auch das Brustschildlein, ein
Kunstwerk, wie das Brustkleid von Gold, aus
Stoffen von blauem und rotem Purpur und
Karmesinfarbe und von gezwirnter weißer
Baumwolle.

9 Und machten dasselbe viereckig und doppelt
gelegt, eine Spanne lang und eine Spanne breit.

10 Und füllten es mit vier Reihen von Steinen:
Die erste Reihe war ein Rubin, ein Topas und ein
Smaragd;

11 die zweite Reihe ein Granat, ein Saphir und
ein Diamant;

12 die dritte Reihe ein Opal, ein Achat und ein
Amethyst;

13 die vierte Reihe ein Chrysolit, ein Schoham
und ein Jaspis, bei ihrer Einsetzung in Gold
gefaßt.

14Und die Steine lauteten nach den Namen der
Kinder Israel; auf ihre zwölf Namen waren sie
wie Siegel gestochen, ein jeder auf einen Namen
der zwölf Stämme.

15 Und sie machten an das Brustschildlein
gewundene Ketten von geflochtener Arbeit von
reinem Gold,
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16 auch zwei goldene Einfassungen und zwei
goldene Ringe, und setzten die beiden Ringe an
die beiden Ecken des Brustschildleins.

17 Und die beiden gewundenen goldenen Ket-
ten taten sie in die beiden Ringe an den Ecken
des Brustschildleins.

18Die beiden andern Enden aber der gewunde-
nen Ketten taten sie an die beiden Einfassungen
und setzten sie auf die beiden Schulterstücke des
Ephod, einander gegenüber.

19Und sie machten zwei andere goldene Ringe
und setzten sie an die beiden andern Ecken
des Brustschildleins, nämlich an seinem Rande,
welcher inwendig dem Ephod zugekehrt war.

20 Noch zwei andere goldene Ringe machten
sie, die taten sie auf die beiden Schulterstücke
des Ephod, unterhalb, einander gegenüber, wo
das Ephod zusammengeheftet wird, oberhalb
des Gürtels des Ephod.

21 Und sie banden das Brustschildlein mit
seinen Ringen an die Ringe des Ephod mit einer
Schnur von blauem Purpur, daß es auf dem
Ephod hart anlag und sich nicht von dem Ephod
losmachte; wie der HERR Mose geboten hatte.

22 Desgleichen machte er den Rock des Ephod,
ganz von blauem Purpur gewoben;

23 und seine Öffnung oben mitten darin, und
einen Saum um die Öffnung,wie den Saum eines
Panzers, daß sie nicht zerreiße.

24 Und sie machten an seinem untern Saum
Granatäpfel, aus Stoffen von blauem und rotem
Purpur und Karmesinfarbe gezwirnt.

25 Und machten Schellen von reinem Gold; die
taten sie zwischen die Granatäpfel ringsum an
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den Saum des Rockes,
26 je einen Granatapfel und eine Schelle, ring-

sum, um darin zu dienen, wie der HERR Mose
geboten hatte.

27 Und sie machten auch die Leibröcke, von
weißer Baumwolle gezwirnt, für Aaron und
seine Söhne,

28 und den Kopfbund von weißer Baumwolle
und die hohen Mützen von weißer Baumwolle
und die Unterkleider von gezwirnter weißer
Baumwolle;

29 und den Gürtel von gezwirnter weißer
Baumwolle und aus Stoffen von blauem und
rotem Purpur und Karmesinfarbe, Arbeit des
Buntwirkers, wie der HERR Mose geboten hatte.

30 Sie machten auch das Stirnblatt, das heilige
Diadem, von reinem Gold und schrieben darauf
in gestochener Siegelschrift: Heilig dem HERRN!

31Und banden eine Schnur von blauem Purpur
daran, um es oben am Hut zu befestigen, wie der
HERR Mose geboten hatte.

32 Also ward das ganze Werk der Wohnung,
der Stiftshütte, vollendet. Und die Kinder Israel
machten alles, wie der HERRMose geboten hatte;
so machten sie es.

33 Und sie brachten die Wohnung zu Mose, die
Hütte und alle ihre Geräte, ihre Haften, Bretter,
Riegel, Säulen, Füße;

34 die Decke von rötlichen Widderfellen, die
Decke von Seehundsfellen und den Vorhang der
Decke;

35 die Lade des Zeugnisses mit ihren Stangen,
den Sühndeckel;

36 den Tisch und alle seine Geräte und die
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Schaubrote;
37 den Leuchter von reinem Golde, seine Lam-

pen, die geordneten Lampen und alle seine
Geräte und das Öl des Leuchters;

38 den goldenen Altar, das Salböl, das gute
Räucherwerk und den Vorhang zu der Tür der
Hütte;

39 den ehernen Altar und sein ehernes Gitter
mit seinen Stangen und allen seinen Geräten,
das Becken samt seinem Fuß;

40 die Vorhänge des Vorhofs mit seinen Säulen
und Füßen, den Vorhang im Tor des Vorhofs mit
seinen Seilen und Nägeln und allen Geräten zum
Dienst der Wohnung, der Stiftshütte;

41 die Amtstracht zum Dienst im Heiligtum,
die heiligen Kleider des Priesters Aaron und die
Kleider seiner Söhne, um das Priesteramt zu
verwalten;

42 ganz, wie der HERR Mose geboten hatte, so
hatten die Kinder Israel das Werk vollbracht.

43 Und Mose sah die ganze Arbeit an, und
siehe, sie hatten dieselbe gemacht, wie der HERR
geboten hatte; so hatten sie es gemacht. Und
Mose segnete sie.

40
1 Und der HERR redete mit Mose und sprach:
2 Du sollst die Wohnung, die Stiftshütte,

aufrichten am ersten Tage des ersten Monats.
3 Und du sollst die Lade des Zeugnisses darein

setzen und den Vorhang vor die Lade hängen.
4 Und du sollst den Tisch hineinbringen und

darauf legen, was darauf gehört, und den
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Leuchter hineinbringen und die Lampen darauf
setzen.

5Und du sollst den goldenen Räucheraltar vor
die Lade des Zeugnisses setzen und den Vorhang
in der Tür der Wohnung aufhängen.

6 Den Brandopferaltar aber sollst du vor die
Tür der Wohnung, der Stiftshütte, setzen,

7 und das Becken zwischen die Stiftshütte und
den Altar, und sollst Wasser hineintun.

8 Und du sollst den Vorhof ringsum aufrichten
und den Vorhang in das Tor des Vorhofs hängen.

9 Und du sollst das Salböl nehmen und die
Wohnung salben, samt allem, was darin ist, und
du sollst sie weihen und alle ihre Geräte, daß sie
heilig sei.

10 Und du sollst den Brandopferaltar mit allen
seinen Geräten salben und ihn weihen, daß er
hochheilig sei.

11 Du sollst auch das Becken salben samt
seinem Fuß und es weihen.

12Und du sollst Aaron und seine Söhne vor die
Tür der Stiftshütte führen und sie mit Wasser
waschen,

13und Aaron die heiligen Kleider anziehen und
ihn salben und weihen, daß er mein Priester sei.

14Auch seine Söhne sollst du herzuführen und
ihnen die Leibröcke anziehen

15 und sie salben, wie du ihren Vater gesalbt
hast, daß sie meine Priester seien. Und diese
Salbung soll ihnen ein ewiges Priestertum ver-
schaffen auf alle ihre Geschlechter.

16 Und Mose tat alles, wie ihm der HERR
geboten hatte; so machte er's.

17 Also ward die Wohnung aufgerichtet im
zweiten Jahr, am ersten Tage des ersten Monats.
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18 Und als Mose dieselbe aufgerichtet hatte,
setzte er die Füße und die Bretter und Riegel,
und richtete die Säulen auf.

19Und breitete das Zelt aus über die Wohnung
und legte die Decke des Zeltes oben darauf, wie
der HERR Mose geboten hatte.

20Und er nahm das Zeugnis und legte es in die
Lade, und tat die Stangen an die Lade;

21 und brachte die Lade in die Wohnung und
hing den Vorhang vor die Lade des Zeugnisses,
wie der HERR Mose geboten hatte.

22 Und er setzte den Tisch in die Stiftshütte,
an die Seite der Wohnung gegen Mitternacht,
außerhalb des Vorhangs,

23 und ordnete die Brote darauf vor dem
HERRN, wie der HERR Mose geboten hatte.

24 Er stellte auch den Leuchter in die Stift-
shütte, dem Tisch gegenüber, an die Seite der
Wohnung gegen Mittag,

25 und setzte Lampen darauf vor dem HERRN,
wie der HERR Mose geboten hatte.

26 Und er stellte den goldenen Altar in die
Stiftshütte, vor den Vorhang,

27 und räucherte darauf mit gutem
Räucherwerk, wie der HERR Mose geboten
hatte.

28 Und er hängte den Vorhang in die Tür der
Wohnung.

29 Aber den Brandopferaltar setzte er vor die
Tür der Wohnung, der Stiftshütte, und opferte
darauf Brandopfer und Speisopfer, wie der HERR
Mose geboten hatte.

30 Das Becken aber setzte er zwischen die
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Stiftshütte und den Altar und tat Wasser darein
zum Waschen;

31 Und Mose, Aaron und seine Söhne wuschen
ihre Hände und Füße damit.

32 Sie mußten sich waschen, wenn sie in die
Stiftshütte gingen und zum Altar traten, wie der
HERR Mose geboten hatte.

33 Und er richtete den Vorhof auf um die
Wohnung und um den Altar her und hängte den
Vorhang in das Tor des Vorhofs. Also vollendete
Mose das ganze Werk.

34 Da bedeckte die Wolke die Stiftshütte, und
die Herrlichkeit des HERRN erfüllte die Woh-
nung.

35 Und Mose konnte nicht in die Stiftshütte
gehen, solange die Wolke darauf blieb und die
Herrlichkeit des HERRN die Wohnung erfüllte.

36 Wenn sich aber die Wolke von der Woh-
nung erhob, so brachen die Kinder Israel auf,
während aller ihrer Reisen.

37 Wenn sich aber die Wolke nicht erhob, so
brachen sie nicht auf bis zu dem Tag, da sie sich
erhob.

38 Denn die Wolke des HERRN war bei Tag
auf der Wohnung, und des Nachts war Feuer
darauf vor den Augen des ganzen Hauses Israel,
während aller ihrer Reisen.
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